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Aufſchla 


Ar. 62 


Eine deutſche Erklärung 


Stellungnahme der Reichsregierung zu den Londoner Verhandlungen der Locarno⸗Mächte 


Berlin, 12. März. Zu verſchiedenen Preſſe⸗ 


meldungen und Aeußerungen ausländiſcher k 


Staatsmänner wird DNB von amtlicher Seite 
mitgeteilt: 

1. Frankreich hatte vor dem Locarnopakt fob 
gende Militärbündniſſe bereits abgeſchloſſen, 
die im Falle eines Angriffs Deutſchlands auf 
Frankreich wirkſam werden ſollten 

2) mit Belgien, 5 
b) mit der Tſchechoſlowalel, 
e) mit Polen. * 

Da es fih bei dieſen Bündniſſen nach der 
Mitteilung der franzöſiſchen und der anderen 
Kegierungen um Defenſivbündniſſe handelte, 
Deutſchland aber keinerlei aggreſſive Abſichten 
gegen Frankreich oder dieſe anderen Staaten 
hefitt, wurden ſie auch nicht als im Wider: 
ſpruch zum Locarnopakt ſtehend angeſehen und 


Le non Deutſchland ohne weiteres alzep: 
28. > de n Grenze feit 5 
eee, e, 


ung vorgenommen. Die 


gsſchutz aller 


e fran 
außerdem mit dem gewalt 
Zeiten verſehen. Die mili⸗ 


Waisen Autoritäten aller Staaten ‘find: ſich 


darin einig, daß ein Angriff gegen dleſes 
Feſtungsſyſtem nach menſchlichem Ermeſſen 
ausſichtslos ift, Da Deutſchland keine aggreſ⸗ 
finen Abſichten gegen Frankreich hat, erhob und 
erhebt es auch dagegen keinerlei Einwen⸗ 
dungen. 
8. Frankreich hat nunmehr ein weiteres Milis 
tärbünbnis abgeſchloſſen mit Sowjetrußland. 
Das Funktionieren dieſes Bündniſſes tjt aber 
nicht mehr abhängig von einer vorliegenden 
Feſtſtellung des Völkerbundes, ſondern von zu 
treſſenden Entſcheidungen in eigener Sache. 
Dieſes neue Bündnis erhält jedoch feinen beſon⸗ 
Deren Charakter durch die unbeſtrittene Tat- 
ſache, daß das geistige Suſtem des heutigen Res 
pimes in Rußland nicht nur theoretiſch, ſondern 
auch tatſüchlich die Weltrevolution fördert, d. h. 
alſo eine bewußt imperialiſtiſche und angriffs⸗ 
weile Parole verkündet. - ; f 
Schon vor dem Abſchluß dieſes Bündniſſes 
hatte Frankreich als Garanten für feine Uns 
verſehrtheit: i i 
z4) ſich felpft, d. h. im Mutterland und Kolo⸗ 
nien, mit nahezu 100 Millionen Menſchen; 
b) Großbritannien; ; 
` €) Belgien; 
) Polen; i 
e)] Tſchechoflowakei 15 
Durch den Vertrag von Locarno war endlich 
auch noch Italien als Garantiemacht hinzu⸗ 


gekommen. s 


4. Zu dieſer geſchichtlich noch nie dageweſenen 
Garantie der Unverſehrtheit eines Staates 
slaubte Frankreich ſich noch außerdem die Unters 
Hükung des ſowjetruſſiſchen Nieſenreiches mit 
über 175 Millionen Menſchen verſichern zu 


Dazu muß bemerkt werden, daß von deutſcher 
Seite aus niemals auch nur der geringſte An⸗ 
laß gegeben wurde, der auf eine Bedrohung 
Frankreichs hätte ſchließen laſſen können. Daß 
Deutſchland gegen die defenſiven Sicherungen, 
die Frankreich glaubte für feine Unverſehrtheit 
vornehmen zu müſſen, keinen Einwand erhoben 
batte, da ihm aggreſſive Abſichten vollſtändig 
ſehlten und daß es damit auch keinerlei Beden⸗ 
ien wegen dieſer franzöſiſchen Sicherungsmaß⸗ 
nahmen vortrug. Be 
Glaubte aber Frankreich, fih nach dem Ab: 
ſchluß des Locarnopaktes aus irgendeinem 
< Grund trotzdem noch eine neue Sicherung 
zulegen zu fallen, dann hätte die franzöf- 
e Negierung dies zumindeſt den Mächten 


—:!: TT:... ..... a 


des Locarnopaktes vorher mitteilen müſſen, 
um zu verſuchen, dieje neue Sicherung ents 
weder in den Locarnopalt ſelbſt einzubauen 
oder wenigstens mit ihm in vollkommene 
Uebereinſtimmung zu bringen. 


Als im Frühjahr 1935 die erſten Nachrichten 
über militäriſche Abmachungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Sowjetrußland durchſickerten, wurden 
dieſe zunächſt beſtritten. Als dann in der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer der Abgeordnete Archimbaud 
erklärte, daß fih Rußland verpflichtet habe, 
Frankreich mit ſeiner geſamten Armee zur Ver⸗ 
fügung zu ſtehen, wurde dies zum zweiten Male 
als unrichtig und den Tatſachen nicht entſpre⸗ 
chend abgetan. Endlich aber wurde doch be⸗ 
kannt, daß eine ſolche militäriſche Abmachung 
beſtand und nun auch der Welt allmählich mit⸗ 
gel: 

Diefes Bündnis erhielt nunmehr jene 
Faſſung, die beſatzt, daß zum Unter: 


derve ee ta dieſem eee. 
„ f p . Bä 0 N 5 i 


ſicht auf Feſtſtellungen des 


rates oder der Locarno⸗Mächte von den 
vertragſchließenden Teilen auch eigene 
Entſcheidungen über Angreifer und 

Beiſtand vorwegnehmend getroffen 

: ö werden Könnten. Ga 


Es ergibt ſich damit folgende tatſächliche 


Situation: i 


ee ee 


Frankreich hat zum Schutz feiner bedroht bes 
haupteten Unabhängigkeit 
1. das größte Feſtungsnetz aller Jetten an der 


deutschen Grenze errichtet. 


2. Als Garanten ſeiner Unverſehrtheit legal 
gebunden Großbritannien mit ſeinen geſamten 
Streitkräften zu Lande und zur See, 

Italien, ; 

Belgien, 

Polen, 

die Tſchechoflowakei, 

Rußland mit allein 
Soldaten Ei 

und Frankreich ſelbſt. 

Diele Staaten beſitzen eine Friedensſtärle 
von über drei Millionen Mann. Eine Kriegs⸗ 
ſtärke von rund 30 Millionen Mann. 


Dieſen geſchichtlich ebenſo gewaltigen wie 
einmaligen Garantien gegenüber erklärt Frank⸗ 


mehr als 17 Millionen 


eich, daß es außerdem noch zu ſeiner Sicherheit 


7 oaia en Feſtungsgürtel der Welt 
eine für jeden Angriff ‚offene, weil entmilitari⸗ 
fi Zone des Deutſchen Reiches rer Und 


erte, Zone Des d 
erklärt ag rg ga nd, ver⸗ 


anlaßt durch das legte Vorgehen Frankreichs, 
den Locarno⸗Pakt als damit gebrochen erklärte 
und feine ſouveränen Hoheitsrechte in feinem 


eigenen Reihsgebiet wieder ausübt, die tun- 


mehr dort eingerückten 19 Bataillone eine Be⸗ 


drohung der von faſt der halben Welt garans 


tierten franzöſiſchen Sicherheit darſtellten. 


Die Reichsregierung erklärt folgendes: 


Deutſchland hat dieje geringfügige Beſatzung 
in feinem eigenen Hoheitsgebiet zunächſt über⸗ 
haupt nur vorgenommen, um der franzßſiſchen 
Regierung und beſonders dem franzöſiſchen 
Bolt jeden Anlaß zu nehmen, zu befürchten, 
Deutſchland ſetze Frankreich unter irgendeinen 
Druck, um es ſo zu Verhandlungen unter etwa 
unwürdigen Begleitumſtänden zu veranlaſſen. 


Darüber hinaus aber hat Deutſchland das 
grohzägigite Angebot zur Befriedung Eurepas 
gemacht, das überhaupt möglich ift. Dieſes 
Angebot erhält eine beſondere Bedeutung da 
durch, daß es von einer nationalen deutſchen 
Regierung ausgeht, die ſich im vollkommenen 
Vertrauen des Voltes befindet und die damit 
im höchſten Auftrage dieſes Volkes handelt. 


Es erhält aber ſeinen geſchichtlichen Wert 
nur burch die tatſächliche Vorausſetzung, daß es 
das erite allgemeine europäiſche Abkommen fein 
muß, das feit dem Friedensvertrage von Ber- 
failles ohne jeden Zwang von feiten aller Be 
teiligten abgeſchloſſen werden kann und das 
keinerlei neue Diskriminierung für irgendeinen 
Staat enthält, | 

Dies ift aber die erſte unabänderliche Bor 
ausfegung für ein erfolgreiches und dam 
ſegens reiches Wirkſamwerden dieſes Angebots. 

Denn Deutſchland hätte natürlich auch einen 
anderen Weg zu gehen vermacht: 

Es hätte den durch den franzöſiſch⸗ſowjetiſchen 
Vertrag praktiſch aufgehobenen Locarnopakt 
auch für Deutſchland als erloſchen bezeichnen 
können, um ſich unter Verzicht auf eine direkte 
militäriſche Beſetzung des Rheinlandes, aber 
unter Berufung und Auswertung der eigenen 
nationalen Kraft von jeder europäiſchen wei⸗ 
teren Zuſammenarbeit zurückzuziehen. Die 
deutſche Reichsregierung hat es aber abgelehnt, 
einen Weg einzuschlagen, der nur zu einer ne 
gativen weiteren Zerreißung Europas geführt 
haben würde, ſondern verſucht, einen großen 
konſtruktinen Plan zur endgültigen Befriedung 
dieſes Kontinents vorzulegen. 


Sie wünſcht daher auch nichts ſehnlicher, als 
mit Frankreich und den anderen europäischen 
Mächten in aufrichtige Verhandlungen einzu⸗ 
treten über die Nealiſterung dieſes Planes, und 


‘Re hat deshalb, um von ber franzöſiſchen Bolts: 


ſeele auch jeden Schein eines bedrückenden Fait 
aecompli oder gar einer Bedrohung zu nehmen, 
die Remiliterifierung ihres eigenen Gebietes 
zunächſt in einer Form vollzogen, die tatſächlich 
nur als ſumbolhaſt zu werten ift. 
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Sie fit weiterhin, wenn dies als uftzlich 
empfunden wird, bereit, für die Dauer 
der Verhandlungen zu erklären, daß fie 
hierin unter Vorausſetzung einer ana⸗ 
logen Einstellung der franzöſiſchen und 
belgiſchen Regierungen auch keine Aen: 

: derung eintreten laſſeu wird. 

Sie würde jedoch unter keinen Umſtänden auf 
irgendwelche ſouveränen Hoheitsrechte Verzicht 
leiſten in der Ueberzeugung, daß damit auch die 
zukünftige Befriedung Europas ſchon wieder 
auf ſolchen erzwungenen Verzichten und damit 
moraliſchen Diskriminierungen aufgebaut würde, 
die dann den Keim der nagenden Schande 
einerſeits und damit der latenten Unzufrieden- 
heit andererſeits in ſich tragen müßten. 


Was aber die deutſche Regierung anſtrebt. 
iſt nicht der Abſchluß von Verträgen, die, 
weil für ein ehrliebendes und anſtändige⸗ 
Volk mit moraliſchen Belaſtungen ver- 
inüpft, äußerlich und innerlich doch wieder 
unglaubhaft blieben, ſondern die Herſtel⸗ 
lung einer wirklichen und tatſächlichen Be- 
friedung Europas für das nächſte Viertel 


jahrhundert. 
Und zwar einer Befriedung, die in ſich den 
Charakter einer unbedingten europäiſchen 


Rechtsordnung beſitzt, die ſich aufbaut auf den 
freien Entſchlüſſen gleichberechtigter europäiſcher 
Völker und Staaten. Und nur was unter fol 
chen Vorausſetzungen dann unterzeichnet wird 
kann infolge ſeiner Uebereinſtimmung mit den 
Ehrbegriffen der Nationen auch mit Ehren ge⸗ 
halten werden und wird, inſoweit es ſich um 
Deutſchland handelt, genau fo ehrenhaft ein 
gehalten werden. 


Sollte dieſe Auffaſſung aber nicht die Zu- 
ſtimmung der anderen Regierungen er- 
fahren, dann wird die deuffche Regie- 
rung ſelbſtverſtändlich ihre Vorſchläge zt- 
rückziehen und. bauend auf die Zuver- 
läſſigkeit, die Treue und den geſchichk⸗ 
lichen Opfermut und Opferſinn des deut- 
ſchen Volkes, von nun an lieber eine 
ehrenhafte Vereinſamung wählen, denn 
als diskriminierte Nation in der Gemein- 
ſchaft anderer zu leben. 


Eine engliſche Anfrage und die deutſche 
Antwort 


London, 12. März. „Preß Aſſociation“ meldet 
Donnerstag abends: „Außenminiſter Eden ſprach 
am Mittwoch abend den deutſchen Botſchafter 
und bat ihn, daß Hitler im möglichſt frühen 
Augenblick einen ſpontanen Beitrag im Inter⸗ 
eſſe einer Regelung leiſten möchte. 


Er ſchlug vor, dah Deutſchland, abgeſehen 


von einer jymboliſchen Anzahl, alle Truppen 


aus ber Rheinfandzone zurückziehen folte, 

daj ferner die Zahl der Truppen nicht ver⸗ 

mehrt werde nnd schließlich ein Verſprechen 

eingegangen werden folte, die Zone zu⸗ 

mindeſt für diejenige Zeitdauer nicht zu be⸗ 

ſeſtigen, die notwendig jei, um die Pakte zu 
verhandeln. 


Der deutſche Botſchafter gab am Donnerstag 
im Namen Hitlers folgende Antwort: 


8 

Eine Diskuſſion über dauernde oder vor- 

übergehende Beschränkungen unſerer Sonne: 

ränität in der Rheinlandzone fann für uns 
nicht in Betracht kommen. 

Um der franzöſiſchen Regierung ein Eingehen 
auf die deutſchen Vorſchläge zu erleichtern. will 
der Führer und Reichskanzler aber ſeine von 
Anjang an bekundete Abſicht, die Wiederher⸗ 


ſtellung der Souveränität im Rheinland zu⸗ 
nächſt nur ſymboliſch in Erſcheinung treten zu 
laſſen, in folgender Weiſe präziſteren: 


Die Stärke der im Rheinland friedensmäßig 
in Garniſonen ſtationierten Truppen wird nor 
erſt nicht erhöht werden. 0 


Es befteht bis auf weiteres nicht die Abſicht, 
dieſe Truppen näher an die franzöſiſche oder 
belgiſche Grenze heranzuführen. 


Das vorſtehend gekennzeichnete Maß der mili- 
täriſchen Wiederbeſetzung des Rheinlandes gilt 
für die Dauer der ſchwebenden Verhandlungen. 
Dies ſetzt allerdings eine gleiche Einſtellung 
auch auf franzöſiſcher und belgiſcher Seite 
voraus.“ 


Wie „Brek Aſſociation“ erfährt, ſieht die brè 
tiſche Regierung in der deutſchen Antwort einer 
Beitrag für die Herbeiführung einer Regelung, 
fie ift aber der Meinung, daß die Antwort nich / 
fo weit gehe, wie gebeten worden ſeIi. N 


„Außenminiſter Eden unterrichtete am Don⸗ 


nerstag nachmittag die Franzoſen, Belgier und 
Italiefles über feine Unterhaltung mit dem 
deutſchen Botſchafter jowie über deſſen Antwort. 


* 


Doſener Tageblatt 


Die Konferenz 
der Locarnomächte eröffnet 


der Völkerbundrat fol urteilen — Heute Fortſetzung der Beratungen 


London, 12. März. Die Konferenz der vier 
Locarnomächte — England, Frankreich, Ita- 
lien und Belgien — wurde am Donnerstag 
um 17,15 Uhr im alten Kabinettsraum des 
engliſchen Außenamtes mit kurzer Verſpä⸗ 
tung eröffnet. Schon geraume Zeit vor Be⸗ 
ginn der eigentlichen Sirdani trafen 
die Unterhändler der verſchiedenen Länder 
ein. Der belgiſche Miniſterpräſident van 
Zeeland, der feine urſprüngliche Abſicht, 
das Flugzeug zu benutzen, wegen ſchlechten 
Wetters aufgeben mußte, eilte ſoſort vom 
Bahnhof zum Foreign Office. In der Dow⸗ 
ningſtreet hatte ſich eine große Menſchen⸗ 
menge eingefunden, die Die Ankunft der 
Staatsmänner beobachten wollte. Außenmini⸗ 
iter Flandin und der italieniſche Botſchaf⸗ 
ter Grandi enttäuſchten die Erwartungen 
der Menge, da fie einen hinteren Eingang be- 
nutzt hatten. 


London, 12. März. Die Londoner Locarno⸗ 
konferenz wurde am Donnerstag um 19,45 
Uhr engliſcher Zeit vertagt. In der heutigen 
Sitzung wurde Reuter zufolge eine Regelung 
nicht erreicht. Die Verhandlungen dauern an. 


In einer amtlichen Mitteilung über die 
heufige Sitzung, die unter dem Vorſitz des 
engliſchen Auſſenminiſters Eden fland, wird 


| 


Englands und Italiens werden am Freitag 
11.30 Ahr wieder zufammentrefen. 


Die Vorbeſprechungen 


Vorher hatte im Laufe des Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags eine Reihe von inoffiziellen Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen den Beauftragten der an der Kon⸗ 
ferenz beteiligten Mächte ſtattgefunden. Flats 
din trajan Mittageſſen Eden in der franzö⸗ 
ſiſchen Votſchaft mit Lord Halifax und dem 
Kriegsminiſter Duff Cooper zuſammen. An⸗ 
ſchließend juhte der franzöſiſche Außenminiſter 
Baldwin in ſeiner Dienſtwohnung auf und emp⸗ 
fing um 3,15 Uhr den italieniſchen Votſchafter 
Grandi in jeinem Hotel zu einer Unterredung. 
In der Beſprechung mit Baldwin wurde Flan⸗ 
din über die Beſchlüſſe der heute morgen ir 
haltenen engliſchen Rabinettsiigung unterrichtet 

Ueber dieſe Beſchlüſſe iſt A e noch 
nichts Beſtimmtes in die Oeffentlichkeit gedrun⸗ 
gen. Es hat aber den Anſchein, als ob ſich das 
Kabinett dafür aus rc abe, Deutſchland 
eine Rane Geſte in Geſtalt einer teilweiſen 
Zurückzie ung der ins Rheinland entſandten 
Truppen für die Dauer der Verhandlungen über 
die deutſchen Vorſchläge nahe zu legen. In eng⸗ 
liſchen Regierungskreiſen wird eine ſolche Geſte 
als Vorausſetzung dafür bezeichnet, daß En 
land mit irgendwelcher Ausſicht auf Erfolg 
Frankreich zur Preisgabe ſeiner weitergehenden 
Forderungen nach vollſtändiger Räumung des 
Rheinlandes bewegen könne. 


erklärt, die Vertreter der Mächte feien ein- 22 
müig der Auffaffung, dah dle iederte. | Bölferbundrat Sonnabend 
ſetzung der entmilitarifierten Jone durch vormitlag 


Deukſchland eine klare Verletzung der Artikel 
42 und 43 des Verſailler Vertrages und des 
Locarnovertrages darſtelle. Es werde Sache 
des Bölferbundrafes fein, an den Frankreich 


London, 12. März. Der Völterbundrat ift 
endgültig für Sonnabend vormfttag 11 Uhr 
einberufen worden. 


und Belgien die Angelegenheit überwieſen 
hälken, über diefe Punkte zu urteilen, um ein 
mehr ins einzelne gehendes Studium der 
Lage zu erleichtern. j 

Die Hauptvertreter Belgiens, Frankreichs, 


Annahme des Sowjetpaktes im Senat 


Ergebnis der Abstimmung: 231 gegen 52 Stimmen 


Paris, 12. März. In Paris hat am Don- den hon engen Tribünen der Kammer. Auch 
lerstagnachmittag der Senat die Debatte | die Senatoren waren vollzählig vertreten. 
über die Ratffikation des Ruſſenpaktes be: | Auf der Regierungsbank ſaßen Paul- 
gonnen und zu Ende geführt. Der Pakt | Boncour, der Hilfs⸗Außenminiſter, der Poft 
wurde, wie zu erwarten war, angenommen, miniſter Mandel ebenfalls ein Liebhaber für 
und die heutige Sitzung trug mehr den Chas | außenprfitiiche Fragen. Haft alle Redner 
rakter einer einheitlichen Demonſtration gu- | haben fich zugunſten der Ratifikation des 
gunſten der franzöſiſchen Außenpolitik als französich ruſſſſchen Militärbündniſſes gegen 
einer ſachlichen Prüfung des Paktes. Zwei | Deutichland ausgeſprochen. 

Senatoren, HenrisHaye und Lemery, hatten 


Abenol in London 
London, 12. März. Der Generalſelretär des 
Völterbundes, Avenol, ift Donnerstag nach⸗ 
mittag in London eingetroffen. 


als Gegner des Paktes Anträge geſtellt, auf 
Verſchiebung der Debatte im Senat, jedoch 
haben auf einen Appell des Vorſitzenden der 
Außenkommiſſton des Senats, Berenger, hin 
die beiden Senatoren ihren Vertagüngsan⸗ 
trag zurückgenommen. 


Der Senat war nachmittags um 3% Uhr 
zuſammengetreten, und . den Trihünen 
herrſchte ein noch größeres Gedränge als auf 


Gegen 19 Uhr ſchritt der Senat zur Abjtim- 
mung, nachdem Miniſterpräſident Sarraut 
unter Bezugnahme auf die Ausführungen 
Paul-Boncours von der Regierungbank aus 


erklärt hatte, daß die Regierung die Bedeu⸗ 


| 


| tung, die fie dem Ruſſenpakt beimeffe, nicht 


beſſer zum Ausdruck bringen könne, als in⸗ 
dem ſie die Vertrauensfrage ſtelle. Der Ver⸗ 
trag wurde ſchlleßlich mit 231 gegen 52 Stim- 
men angenommen, 


herangezogen wurde. 


Sachliche Vorſchläge 
für eine geſunde Agrarreform 


Rede des Vorſitzenden des Rates der deutſchen in Polen, Senator 
Hasbach, zum Etat des Landwirtſchaftsminiſteriums, gehalten im Senat 
ö am II. März 1956 


Ich komme da zu folgendem erſchütternden 
Ergebnis: Bei Inkrafttreten des Agrarreform- 
geſetzes waren in Poſen⸗Pommerellen 564 Be- 
ſitzungen von über 180 Hektar in deutſcher 
Hand. 

Die nutzbare Ackerfläche (ohne Wald) betrug 
261 265 Hektar. 


An Zuſchlägen laut Artikel 5 des Geſetzes 
wurden nur rund 30 000 Hektar zugeteilt, wäh⸗ 
rend mit Einſchluß der Liſte 34,35 bereits 
rund 70 000 Hektar zum Zwecke der Beſiedlung 
verwandt wurden, obgleich bekanntlich die 
Landwirtſchaft in Poſen und Pommerellen auf 
beſonders hoher Kulturſtufe ſteht. Es gibt ſo⸗ 
gar Güter, die trotz Brennerei, Zuckerrübenbau 
nicht einen Hektar an Zuſchlägen aus Art. 5 
bekommen haben. Der deutſche Beſitzſtand 
über 180 Hektar hat demnach zwiſchen 30 bis 
5 Prozent feines Landes zu Siedlungszwecken 
hergeben müſſen. 


Wir müſſen feſtſtellen, daß der deutſche 
Grundbeſitz in Poſen und Pommerellen in 
einem Umfange zur Parzelljerung herangezogen 
worden ijt, wie in keinem anderen Teile Polens 
auch nur annähernd. 


Hohes Haus! 


Schon bei Gelegenheit der Generaldebatte 
berührte ich auch die Agrarreform und wies 
auf die große Bedeutung dieſes Problems und 
auf feinen Einfluß auf unſere wirtſchaftliche 
Struktur hin. Heute möchte ich gegenüberſtellen, 
wie ſich das Agrarreformgeſetz auf die Grund⸗ 
beſitzer deutſcher Nationalität auswirkt und 
welche Auswirkungen es aüf die Geſamtland⸗ 
wirtſchaft in Polen hat, 


Als Illustration zum erſten Punkt gebe ich 
Ihnen Zahlen, die vielen von Ihnen neu ſein 
werden, Dieſe Zahlen beziehen fh lediglich 
en die beiden Provinzen Poſen und Pomme: 
rellen. 


Da das Agrarreformgejch laut Artikel 4 für 
gewöhnlich als Minimalgrenze ohne Zuſchläge, 
die auf Grund des Art. 5 gegeben werden, 
180 Hektar vorſieht (in beſonderen Fällen geht 
Artikel 4 ſogar auf 60 Hektar herunter), habe 
ich feſtgeſtellt, wieviel Grundbefik über 
180 Hektar bei Beginn der Agrarreform ſich in 
deutſcher Hand befand und welcher Teil dann 
Bis Ende 1935 für Zwecke der Agrarreform 


— — 
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Zu dem Verluſt an Land kommt für den ab- 
gebenden Großgrundbeſitz als weitere Belaſtung 
die non Jahr zu Jahr ſchlechter werdende Be⸗ 
zahlung hinzu. Zwar gibt es die verſchieden⸗ 

n Bodenklaſſen. Laut Verordnung des Mis 
niſters ſollen dieſe nach verſchiedenen Preis⸗ 
ſtufen bezahlt werden. Doch Irren iſt menſch⸗ 
lich, und mit oder ohne Abſicht taxieren die 
Kommiſſionen eben ſo, daß für den abgebenden 


abgewinnt und vielen Landarbeitern Exiſtenz 
bietet. Man teile grundſätzlich nur die Be⸗ 
triebe auf, die ſeit Jahren bereits brach liegen, 
für ſich und für den Staat als Steuereinnehmer 
keine Rente bringen. 


Hand weg aber auch von einem ganz 
großen Betrieb, der muſterhaft bewirt⸗ 
ſchaftet wird. 


Grundbeſitzer ein Preis herauskommt, der in 
keinem Verhältnis zu den heutigen Boden⸗ 
preiſen ſteht und teilweiſe nicht zur Abdeckung 
der Schulden langt. 

Wir ſind uns über die politiſche Seite des 
Problems vollkommen im klaren. Wir glau⸗ 
ben aber, daß die Entwicklung der allerletzten 
Zeit auf außenpolltiſchem Gebiet Anlaß genug 
dafür gibt, den deutſchen Grundbeſitz in gerech⸗ 
terer Weiſe als bisher zu den Laſten der Agrar⸗ 
reform heranzuziehen. 


Ich appelliere heute an bie Regierung, ins⸗ 
beſondere an den Agrarreformminiſter, 
man möge wenigſtens unſere deutſchen | 
Banernjöhné, die auch polniſche Staats- 
bürger ſind, die alle — ſomeit fie dienſt⸗ 
| 


Ich habe feit Jahren Gelegenheit, zu beob⸗ 
achten, wie ſchnell ein bisher in Kultur befind⸗ 
licher Boden, in die Hand eines untüchtigen 
Siedlers gegeben, im Ertrage zurückgeht. Die 
Tatſache allein, daß ein Reflektant landlos 
oder landarm iſt, kann nicht allein ausſchlag⸗ 
gebend für feine Berückſichtigung bei der Land⸗ 
verteilung fein. Die Fähigkeit, ein Grundſtück 
zu bewirtſchaften, muß zunächſt geprüft werden. 
So einfach iſt gerade unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen die Landwirtſchaft nicht, daß man 
jedem, der zufällig auf dem Lande lebt oder ge⸗ 
boren ijt, ein Stück Land anvertrauen darf. 
Ich erinnere Sie daran, meine Herren, welche 
kataſtrophalen Folgen die hemmungsloſe Durch⸗ 
führung der Agrarreform für Rumänſen gehabt 
hat. Es ſteht zu befürchten, daß, wenn wir nicht 
mit größter Vorſicht ans Werk gehen, der Ex⸗ 
portüberſchuß, den Polen heute noch zu ver⸗ 
zeichnen hat, rapide zurückgehen wird. Nicht zu 
vergeſſen der Rückgang an Steuereinnahmen 
vom, Lande. 


Zum Schluß weiſe ich noch auf den weiten 
Raum im Oſten hin. Hier harren noch weite 
Strecken der Kultivierung und Beſiedlung. 
Hierher könnte der Schwerpunkt der Agrar⸗ 
reform hinverlegt werden und das Ziel erreicht 
werden, daß der landloſe und landarme Bauer 
Land bekommt, hier könnten neue Werte ge⸗ 
ſchaffen werden, ohne daß beſtehende Werte in 
ihrer Produktionsfähigleit geſtört werden. } 


fähig jind — bereits in der Armee gedient 

haben, bei der Zuteilung von Qand berid- 

ſichtigen, damit von dem, was Der Groß⸗ 

grundbeſitz an Opfern getragen hat und noch 

tragen wird, auch unſeren Volksgenoſſen 
etwas zugute kommt. 


Zum zweiten Punkte, der Auswirkung der 
Agrarreform auf die Landwirtſchaft. möchte ich 
als praktiſcher Landwirt, der ſeit 40 Jahren 
ſeine Erfahrungen geſammelt hat, ſagen: 

Es veritößt gegen das Intereſſe des Staates 
und der Landwirtſchaft, wenn auch nur ein 
landwirtſchaftlicher Betrieb, ganz gleich wie 
groß er ſei, zerſchlagen wird, der rationell be⸗ 
wirtſchaftet wird, dem Boden das Meiſtmögliche 


Die Haushaltsberatungen im Senat 


Der Senat beriet in ſeiner Sitzung am Don⸗ 
nerstag über den Haushalt des Innen⸗ 
mintiteriums ſowie des Induſtrie⸗ 
und Handelsminiiteriums, 

Innenminiſter ee S ging in je 
ner Rede vor allen Dingen FR ie Frage der 
Selbſtverwaltung ein. Es beſteht der Plan, der 
Stadt ec den Charakter einer Wofewod⸗ 
ſchaft zu geben. Das erfordert eine Angleichung 
der einzelnen Behörden an die veränderte Struk⸗ 
tur der Selbſtverwaltung. Der bisherige provi: 
ſoriſche rein muß deshalb noch für eine ges 
wiſſe Zeit aufrechterhalten werden. Der Mi⸗ 
niſter oiite in ſeiner Rede noch verſchiedene 
andere Gelbftverwaltungsfragen, die Notwen⸗ 
digkeit einer Repiſton der Verpflichtungen der 
einzelnen Gemeinden und die Verbeſſerung der 
Verwaltung. 

Zum Schluß ging er auf die ukrainiſche Frage 
ein und ſtellſe fejt, daß die Erklärungen der 
Vertreter der utrainiſchen Minderheit im Sejm 
und Senat, die eine loyale Zuſammenarbeit mit 
dem Staate verſprechen, einen großen Fortſchritt 
für die innere Beft un Wale 

In der Ausſprache gab der Senator Radzi⸗ 


will der Meinung Ausdruck, daß in dieſer 
Zeit der Gefahr die geſamte Staatsbevölferung 
einheitlich ausgerichtet ſein müſſe. Er äußerte 
Kine Befriedigung darüber, daß die Regierung 
as Konzentrationslager in Bereza Kartufka 
praktiſch aufgelöſt habe. 


Ein anderer konſervativer Senator ging be⸗ 
onders auf die Judenfrage ein. Er betonte, 
ab es fih hier um eine kulturelle Frage Hana 
dele. Im Namen der Kultur forderte er ein 
Zuſammenſtehen der e e und der 
Geiſtlichteit im Kampfe gegen den Antiſemitſs⸗ 
mus. 

Der Rabbiner Schorr ging auf die letzten 
Vorfälle in Przytyk, einer kleinen Stadt im 
Kreiſe Radom, ein. Er ſtellte die Vorfälle als 
eine ſeit langem vorbereitete Aktion gegen das 
8 9 7 dar und forderte Schutz für dieſe 
Minderheit. 


Der deutſche Senator Wiesner wandte ji 
gegen die Vorwürfe, die gegen feine Parte 
wegen Zuſammenarbeit mit den Geheimbünd⸗ 
lern in een erhöben werden. Er bat 
den Mintiter, dieſer Hetze ein Ende zu machen, 


eeectl 


die engliſche Vorlage für das 
Can heet 


Begründung durch den Kriegsminiſter 
London, 12. März. Kriegsmintſter Cooper 


möglich gemacht, während Chamberlain an der 
Spike des atzamtes zu verbleiben wünſche, 
fo daß auch ſeine Anwartſchaft, die in letzter 
Zeit vielfach genannt wurde, ausſcheidet. i 
den g wierigen und delikaten Beſprechun⸗ 
en, die jezt über europäiſche An dauer ten 
attfinden, fei es ſicher, daß der Miniſterpräſt⸗ 

dent bei der . ckſicht auf den Scha⸗ 
im Unterhaus den en 


brachte am Donnersta 
Haushalt für das britiſche Heer ein. Es ſei 
notwendig, fo begründete er die Vorlage, eine 
Armee zu beſitzen, die im Notfall auch auker- 
halb Englands in Erſcheinung treten könne. 
Man dürfe niemals von der Vorausſetzung 
ausgehen, daß i in keinen künftigen 
Konflikt auf dem Kontinent verwickelt werden 
könne. 
Mehr denn je jet England ein Teil des 
europäiſchen Kontinents. 


Weniger denn je tönne es ſich auf die Vorzüge 
der Inſellage verlaſſen. 

Kein Kenner der Kriegswiſſenſchaft hege 
Zweifel an einer wachſenden Bedeutung der 
Maſchine bei militäriſchen Dingen. Der nächſte 
Krieg werde ein Krieg der Maſchinen und der 
Menſchen ſein. d 

Cooper berichtete ſodann, daß England ein 
Tankabwehrgeſchütz einführen werde und daß 
acht weitere Kavallerteregimenter motoriſiert 
werden würden. Ferner ſchilderte er die Hee⸗ 
resorganiſationsmaßnahmen für die Infan⸗ 
terie und das Tankkorps und wies zum Schluß 
auf die Schwierigkeiten der Rekrutierung hin. 


Um die Ernennung des neuen 


| 
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engliſchen Berteidigungs- 
miniſlers 


London, 12. März. Wie verlautet, iſt die 
Ernennung des neuen Verteidigungsminiſters 
in kurzer Beit gu erwarten, In unterrichteten 
engliſchen Kreijen wurde am Donnerstag be: 
tont, daß der neue Miniſter eine Perſönlichteit 
ſein werde, ür deren Ernennung internationale 
Rückſichten mitbeſtimmend ſein würden. 


Die Entwicklung der letzten Tage, ſo berichtet 
prei Alsctation in dieſem Zuſammenhang, 
be die Ernennung Sir Samuel Soares un⸗ 


| 


den nehmen werde, in einer kritiſchen 
Stunde eine unzweckmäßige Ernennung für ein 
Amt mit ſich bringen könne, das notwendiger⸗ 
weiſe in gewiſſer Beziehung zur auswärtigen 
Politit ſtehe. 


die Sitzung des italieniichen 
Genas 


Nom, 12. März. Der italieniſche Senat trat 
am Donnerstag in Anweſenheit Muſſoltnis zu 
feiner erſten diesjährigen Sitzung zuſammen. 
In ſeiner Eröffnungsanſprache wies Senats⸗ 
präſident Federzoni auf das ſiegreiche 
Vorgehen der italieniſchen Truppen in Oſt⸗ 
afrika hin. Die großen Siege Italiens hätten 
der Welt in die Erinnerung zurückgerufen, wel⸗ 
ches Gewicht für jede nahe und ferne Möglich⸗ 
teit die mechaniſche und materielle Kraft, zu 
der das faſchiſtiſche Regime es brachte, haben 
unte. ; + 

Es kam ſodann zu langen Beifallskund⸗ 
gebungen für den Duce, der den Saal verließ, 
nachdem er in wenigen Worten der verſtor⸗ 
benen Senatoren acht hatte. Der Senat 
begann hierauf feine ordentlichen Arbeiten, 


der amerilaniſche 
| Armeehaushall 


Waſhington, 12. März. Der Haushalsaus⸗ 
ſchuß des Senats befürwortete den Armeshaus⸗ 
halt in Höhe von 600 Millionen Dollar. Es 
handelt ſich um den größten Armeehaushalt, 
den die Vereinigten Staaten je in Friedeng⸗ 
zeiten angenommen haben. 

Der Haushalt fieht eine Heeesfriedensſtärke 
von 165 000 Mann vor, was eine Erhöhung 
von 15000 Mann über die von dem Repräſen⸗ 
tantenhaus vorgeſohene Heeresſtärke bedeutet. 


Sonnabend, 14. März 1936 


Karlsruhe, 12. März. Seit Tagen hat die 
Stadt und mit ihr die ganze Südweſtmark eine 
große Freude beherrſcht, die Freude, den Führer 
des deutſchen Volkes erwarten zu können. Am 
Donnerstag, dem Tag ſeiner Ankunft, pulſierte 
durch die mit Fahnen und mit Tannengrün 


überreich geſchmückten Straßen ein Leben, wie 
Schon in den Mit⸗ 


es Karlsruhe kaum kennt. 
tagsſtunden ſtauten ſich freudig erregte Maſſen 
in den Straßen, durch die der Führer ſeinen 
Weg zur Hochſchulkampfbahn nehmen mußte. 


Auch auf dem feſtlich ausgeſchmückten Flug⸗ 
platz ſammelte ſich im Laufe des Nachmittags 
eine große Menge erwartungsvoller Menſchen. 
Um die 6. Nachmittagsſtunde erſchien die ba⸗ 
diſche Regierung mit dem badiſchen Gauleiter 
und Reichsſtatthalter Robert Wagner an der 
Spitze. Es verſammelten ſich die führenden Per⸗ 
ſönlichkeiten der Partei und der Behörden, dar⸗ 
unter der Oberbürgermeiſter der Stadt. Kurz 
vor 18 Uhr erſchien das Flugzeug des Führers 
über der Stadt und landete. Der Führer wurde 
mit ſtürmiſchen Heilrufen von der Menge be⸗ 
grüßt. Ein BdM⸗Mädel überreichte dem 
Führer einen prächtigen Blumenſtrauß. Der 
Führer ſchritt nun unter den Klängen des 
Badenweiler Marſches in Begleitung des Reichs⸗ 
führers der SS, 
nalſozialiſtiſchen Ehrenformation ab. 


Kurz vor 20 Uhr begab ſich der Führer dann 
mit ſeiner Begleitung im Kraftwagen zu der 
Rieſenkundgebung auf der Hochſchulkampfbahn. 
Wiederum beſtürmte die Menge den Führer 
mit Heilruſen. Es war ein Jubel ohnegleichen. 
Aufrecht im Wagen ſtehend, dankte der Führer 
unaufhörlich für dieſe Huldigungen. 

Als der Führer im Zelt erſchien, bereiteten 
ihm die dort verſammelten Zehntauſende einen 
herzlichen und ſtürmiſchen Empfang. 

Inzwiſchen füllten ſich in der Stadt die öffent⸗ 
lichen Plätze und die Verſammlungsſäle. Alles 
wartete vor den Lautſprechern auf die Stimme 
des Führers. 


die Kundgebung auf der 
Hochſchulkampfbahn 


Eine Stunde vor Beginn der Verſammlung 


war das über 60 000 Menſchen faſſende, eigens 
für die Verſammlung errichtete Rieſenzelt auf 
der Hochſchulkampfbahn überfüllt, ſo daß die 


Zugänge geſperrt werden mußten. 

Wenige Minuten nach 20 Uhr kündigte im 
Zelt der Badenweiler Marſch das Erſcheinen 
des Führers an. Durch den unendlich langen 
Mittelgang des Zeltes ſchritt der Führer, be⸗ 
gleitet von Reichsſtatthalter Wagner, Ober⸗ 
gruppenführer Brückner, Botſchafter von Rib- 
benkrop, Reichspreſſechef Dr. Dietrich und Bri- 
gadeführer Schaub, umbrandet von den Heil⸗ 
rufen der Zehntauſende. Nur langſam, nachdem 
der Führer auf dem Podium ſchon Platz ge⸗ 
nommen, ebbten die Heilrufe ab. 

Nach einer kurzen Begrüßungsanſprache des 
. Wagner ergriff der Führer 
das Ku 

Unter langanhaltenden Beifallsbezeugungen 
ſchilderte Hitler im erſten Teil ſeiner Rede den 
Niedergang Deutſchlands vor der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Zeit und den Zuſtand, in dem er 
das Reich bei der Machtübernahme des Natio⸗ 
nalſozialismus antraf. In dieſen kurzen drei 
Jahren ſei Ungeheures geleiſtet worden. Schier 
Tag und Nacht ſei er tätig geweſen. Er könne 
wohl ſagen, daß ein ſolches Maß an Arbeit von 
einem Menſchen nicht mehr geleiſtet werden 
könne. Man ſage, daß das Niederreißen ſchneller 
gehe als das Aufbauen. Der Nationalſozialis⸗ 
mus aber ſei imſtande geweſen, das, was von 
den Vorſyſtemregierungen in 15 Jahren nieder⸗ 
geriſſen worden ſei, in drei Jahren wieder auf⸗ 
zubauen. y 

Nachdem der Führer noch einmal feine mehr: 
fachen Bemühungen, mit Frankreich in ein ges 
ordnetes Verhältnis zu kommen, erwähnt und 
die Befriedung der Beziehungen zwiſchen 


Deutſchland und Polen unterſtrichen hatte, 


fuhr er fort: ; 

Mein Ehrgeiz geht dahin, daß wir in Deutſch⸗ 
land die beſten Anſtalten für die Erziehung 
unſeres Volkes ſchaffen. Ich will. daß wir in 
Deutſchland die ſchönſten Stadien erhalten, daß 
unſere Straßen ausgebaut werden. daß unſere 
Kultur ſich hebt und veredelt. Ich will. daß 
unſere Städte verſchönert werden, ich will auf 
allen Gebieten des menſchlichen Kulturlebens 
und ⸗ſtrebens Deutſchland mit an die Spitze 
ſtellen. Das ift mein Ehraei?! (Lebh. Beifall.) 
Ich will, daß die Arbeitskraft meines Volkes 
nicht brach liegt, ſondern daß fie zusgemünzt 
wird, um uns wieder neue Werte zu ſchenken. 

Ich will dieſe Arbeſtskraft umſetzen in 
Schönheit für unſer Volk, in Reben und 
Freude für unſer Volk. 

Ich will dafür eintreten, daß dieſes Volk ein 
möglichſr ſorgenfreies Daſein führen kann! Ich 
werde eintreten dafür, daß ſeine Lebensgüter 
möglichſt vernünftig verteilt werden! Allein 
ich will nicht, daß ein anderer ſich hier ein⸗ 
miſcht und glaubt, uns irgend etwas nehmen 
zu können! Ich lebe nur meinem Volk, und 


die nationalſozialiſtiſche Bewegung denkt nur an: 
dieſes Volk. Ich leb 


e nur dem Gedanken an 


Himmler, die Front der natio⸗ 
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Poſener Tageblatt 
Hitlers Appell an das deutſche Volk 


Große Wahlrede in Karlsruhe 


die Zukunft dieſes Volkes, ſehe vor mir dieſe 
unzähligen Millionen Menſchen, die ſchwer ar⸗ 
beiten und ſo wenig vom Leben beſitzen, die 
oft ſo viel mit Sorgen zu ringen haben und 
denen das Glück ſo ſelten zuteil wird. Allein — 
und hier ſpreche ich nun als Nationalſozialiſt: 
ich will nicht, daß jemals das deutſche Volk 
Sklave eines anderen iſt! So wie ich für den 
rieden eintrete, ſo trete 50 für das gleiche 
echt, ſo trete ich ein für die Unabhängigkeit 
und Freiheit meines Volkes. Nicht als Schwäch⸗ 
ling kämpfe ich für das Leben meines Volkes, 
ſonern als ein Mann, der jede Not und jedes 
Leid “i fih nimmt, wenn es für dieſes Volk 
notwendig iſt. 
Wenn die andere Welt Deutſchland mit 
leichem Recht gegenübertritt, dann hat ſie 
er wärmeren und aufrichtigeren Ver⸗ 
bündeten als Deutſchland! f 
Wenn fie glaubt, Deutſchland das gleiche Lebens⸗ 
recht verweigern in können, dann wir fie feinen 
entſchloſſeneren iderſtand finden als an 
Deutſchland! 


Und dieſes Problem iſt es, das uns heute 
bewegt. Es iſt die Frage unſeres eigenen 
Rechts. Es iſt eine Frage, die wir nicht auf 
die leichte Schulter zu nehmen gewillt ſind, ſon⸗ 
dern eine Frage, der wir uns verpflichtet füh⸗ 
len, 5 weil wir irgend etwas wünſchen — ich 
habe einen großen Strich zwiſchen der Ver⸗ 
gangenheit und uns gezogen, ſondern weil wir 
nicht als ein ehr- und wehrſoſer Büttel unter 
anderen Völkern leben wollen. Denn ſo ſehr 
Deutſchland den Frieden will und ſo ſehr es 
für Europa notwendig iſt, ſo intereſſiert iſt an 


der Zerſetzung vor allem jene Macht, die von 
einer zerfreſſenden Beweaung beherrſcht ift, die 
den Frieden in den Völtern nicht wünſcht und 
auch außerhalb der Völker nicht will. Dagegen 
wende ich mich, und dagegen wehre ich mich! 
Das deutſche Volk hat einſt einen Pakt unter⸗ 
zeichnet. Dieſer Pakt wurde abgeſchloſſen in 
einer ſchlimmen Zeit. Er erforderte von uns 
ehr ſchwere Opfer. Rund 14,7 Millionen Men⸗ 
. alſo doppelt ſo viel wie das a Rn 
Belgien Einwohner hat, mußten nig diejem 
akt in vollſtändiger Wehrloſigkeit a s offene 
renze des Reiches daliegen Die europäiſ 
Frage würde gar nicht exiſtieren, wenn die 
andere Seite in derſelben Erkenntnis und von 
demſelben 1 beſeelt, ani ihrer wg 
ähnliche Konſequenzen gezogen haben würde. 
San dieſe andere Seite ihre Beziehungen 
in rein defenſiver Natur ausgeſtaltete, hatten 
wir nichts einzuwenden. Frankreich hat ein 
Bündnis mit Polen. Allein es entſprach dieſes 
Bündnis dem Völkerbund. Ebenſo hat Frank⸗ 
reich ein Bündnis mit der Tſchechoſlowakei. 
Deutſchland ſelbſt hat nicht die Abſicht und 
den Willen, Frankreich anzugreifen, nicht 
die Abſicht und den Willen, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei anzugreifen, nicht die Abſicht und 
den Willen, Polen anzugreifen! 
Dieſe Beziehungen konnten uns daher verhält⸗ 
nismäßig gleichgültig ſein. Frankreich aber hat 
nun dieſelben Beziehungen, nur in veränderter 
Form, mit Sowjetrußland aufgenommen. 
Sowjetrußland grenzt nicht an Deutſchland, aber 
es wurde durch einen dritten Staat an Deutſch⸗ 
land gebracht. Und hier erhebe ich mich nun 
als der beſorgte Warner des deutſchen Volkes. 


Was das deutſche Volk will, iſt kein Ge⸗ 


heimnis, was Frankreich will, möchte ich 


gern wiſſen 


Was aber der Bolſchewismus will. das iſt uns 


bekannt. Das haben wir ſelbſt erlebt, in un⸗ 
ſerem eigenen Lande erlebt. Hier kann mir 
kein fremder Staatsmann irgend etwas erzäh⸗ 
len. Im eigenen Lande rückblickend, ſehe ich 


die zahlloſen Blutopfer, die über dieſes Land 


gingen, ſehe ich die Ruinen verbrannter Ort⸗ 


ſchaften, zugrunde gerichteter Fabriken, 6 Mil- füt 


lionen Arbeitsloſe. 


an derſelben 
wir haben uns Bus 
Wir 
zu ſammeln. 
Ich möchte, 
Entwicklung 
Ich möchte, daß di 
offene Grenzen beſitzt. Ich 
Frankreich unzählige Millionen „Menſchen, die 
ſicherlich nur in Freundſchaft mit Deutſchland 
leben wollen. Wenn ſich aber erſt einmal dieſe 
Welle des Bolſchewismus über Europa ergießen 
ſollte, iſt es fraglich, wer die letzten Direktiven 
erteilt. Die anderen Staatsmänner werden 
ſagen: „Das ſind wir!“ Ich glaube aber, daß 
es dann Moskau ſein wird. ; 


daß mein deutſches Volk dieſer 
gegenüber nicht wehrlos daſteht. 
dieſes Volk daher auch nicht 


Wie ſieht es denn heute aus in der Welt? 


Aufruhr, Plünderungen und Streik, 
und Unvernunft landauf und ab; 


iel im letzten Jahr hetzten gegen eine Betei⸗ 
Be gew he anderer Länder an der Olym- 


wie es in Deutſch 
nicht ſehen, daß hier Ordnung, daß hier 
und Frieden herrſchen. Sie ſotlen nicht jehen, 
daß dieſes 12 Volk heute diſzipliniert ift, 
anſtändig iſt. Sie ſollen vor allem nicht ſehen, 
daß es nicht wahr ift, daß dieſes Volk auch nur 
den geringſten Haß gegen Fremde in ſich hat. 
Wir können die Welt einladen: Kommt nach 
Deutſchland und ſeht euch dieſes Volk an! Und 
ſagt uns dann, was euch nicht gefallen hat! 
Seht euch dieſes 7 vittata Volk an jagt uns 
dann, was euch bedrückt, was ihr fürchtet] Kein 
Volk hat mehr Sehnſucht nach Frieden, als 
dieſes ſo arbeitſame Volk. Kein Polk kann auch 
eute mehr Sorgen haben vor dem Verluſt der 
reiheit, als dieſes ſo ſehr durch die Erfahrun 
che Volk. Nein! Deutſchland ha 
nur ein 1 ge In Ruhe ſeine Arbeit ver⸗ 
richten zu können. N 


s iſt eine Lüge, wenn man behauptet, daß 
der Nationalſozialismus anderen Völkern 
außfoltroyiert werden ſoll. ; 

Wir denken gar nicht daran. Entweder wir 
glauben an den Wert unſeres Regimes oder 
wir glauben nicht daran. Ich kann dieſen be⸗ 

ſorgten Politikern nur eines verſichern: I 
würde am liebſten für unfer Volk den Natio- 
nalſozialismus patentieren laſſen, denn wir find 
durch ihn glücklich und auch mit ihm frei 


gewitzigte deut] 


geworden. Die anderen Völker können ſich ihr | 


Leben ordnen, wie ſie wollen. Allein unſer 


rung der Völker. Wir haben diese 


Ich glaube, es gibt in 


Leben, das ordnen wir uns FIR: Jene Macht 
aber, die überall verſucht, ſich einzuſchieben, iſt 
einzig und allein intereſſiert an der ge er 

acht am 


eigenen Leibe kennen gelernt, dieſe Lehre, die 


nur in und in der Pflege des Haſſes be⸗ 
Er Und darum will ich nicht, daß das N: 
um e 


olk dieſer Macht jemals wieder N 
Nicht, weil es mich perjönlih treffen 

würde — ich wäre dann ſicher ſowieſo nicht mehr 

am Leben — ſondern weil ich nicht will, bep 

das deutſche Volk dieſer Macht zum Opfer fällt. 

Alſo auch hier gebe ich die Hoffnung n 

daß am Ende 

allem Sieger ſein wird. 


Denn was iſt heute geſchehen? Deutſchland 
hat in der Ueberzeugung, daß ein Vertrag von 


einer anderen Seite verletzt wurde, dieſen Ver⸗ 
trag für ſich 1 abgelehnt. Es hat aus dieſer 
Ablehnung die einzig mögliche Konſequenz ge⸗ 
sogen, die volle Souveränität über das Reichs⸗ 
gebiet wiederherzuſtellen. 

Das Deutſche Reich iſt eine Großmacht und 

eine Großmacht verzichtet nicht auf die 

Souveränität über 14 Millionen Men- 
; hen, wenn nichts dafür geleiſtet wird. 
Ich kann hier nur verſichern, daß uns nichts, 
aber auch gar nichts mehr zu einem Ver⸗ 
zicht auf dieſe Souveränität bewegen wird. 


Nicht, weil wir Unmögliches wollen, ſondern 


weil ich der Ueberzeugung bin, daß überhaupt 
nur auf dieſer Vorausſetzung eine neue euro⸗ 
äiſche Ordnung begründet werden kann. w 
ieſer neuen Ordnung habe e ir 
aben der Welt ein großes Angebot gemacht. 
s iſt das großzügig te, das jemals ausge 


ſprochen 8 und ich möchte nur hotfen, 
e 


daß die andere It genau jo groß denkt und 


auch handelt, wie wir handelten, indem wir 


8 Angebot ſtellten. BR 

ch brauche hier nicht zu ver n, daß vor 
mit, glaube ich, kein nge ; 
hätte ausſpre jen können. Ich kann es tun, 


t nl 
die Vernunft in der Welt trotz 


Nicht meinetwegen 


utjcher dieſes Angebot | 


Erſtes Beiblatt — Nr. 62 


SZCZAWNICA JOZEFINEN -QUELLE 
hilft nach Lungenentzündung, 


weil, 17 ich, das deutſche Volk mir vertraut, 

daß ich ſeine berechtigten nationalen Intereſſen 

vertreten werde, p oder ſo. Wenn ich ein fok 

ches Angebot ausſpreche, dann heißt es, 3 Kod 

nichts preisgeben will, was des deutſchen Vol⸗ 

kes iſt und was es zu fordern das Recht hat, 
Ich ſpreche ein ſolches Angebot aus als der 
Wahrnehmer der aufrichtigſten Intereſſen 

dieſes 67⸗Millionenvolkes! 


Ich fühle mich dabei als ſein Sprecher, ſein 


het Intereſſenvertreter. Ich glaube, daß 
es in ſeinem Intereſſe liegt, dieſen europäiſchen 
Frieden auf lange Zeit zu begründen. Ich wende 
mich mit dieſem Angebot an die Welt, indem 
ich I auf 25 Sene das heißt auf ein Viertel» 
jahrhundert, den Frieden biete. Es iſt dies ein 
Zeitraum der über meine Generation hinaus⸗ 
reicht. ies wird nicht immer ſo ſein. Es 
wird nicht immer in Deutſchland ein Mann 
ſtehen, der 67 Millionen ſo vor der Welt ver⸗ 
treten wird und in einer ſo ſchweren Stunde 
vertreten kann. 

Ich möchte nur hoffen, daß die Welt dieſes 
Angebot begreift und verſteht und auch wür⸗ 
digt. Es ijt einmal geſtellt. Und es wird, wenn 
es verworfen werden ſollte, nie wieder geſtellt 
werden. Man ſoll in der Welt auch nicht ſagen: 
Ob es ehrlich gemeint iſt? Wenn es nicht 
ehrlich gemeint wäre, dann würde ich es nicht 
in meinem Namen ſtellen und mit meinem 
Namen verbinden! Ich habe bisher noch kein 
Angebot geſtellt, das mit meiner Ehre nicht ver⸗ 
einbar wäre. Und zich werde nicht ein Angebot 
ſtellen, das mir ſpäter als unehrlich ausgelegt 
werden könnte. Denn meine Ehre iſt genau 10 
viel wert wie die eines anderen Staatsmannes. 
In dieſem Augenblick iſt dieſe meine Ehre auch 
nicht meine Ehre, ſondern iſt die Ehre der gan⸗ 
zen deutſchen Nation. Es hat heute niemand 
ein Recht, an dieſer Ehre zu zweifeln. 

Es iſt mit dieſem Vorgang der endgülti 
ſcen Neiches ven der Souveränität des Deut 
ſchen Reiches verbunden dieſes 1 1 806 An⸗ 
gebot, aber auch verbunden ein neuer Appell 
an das deutſche Volk. Und warum ich das ges 
tan habe? Die Welt, die redet nur zu oft 
davon, daß, je nach Bedarf, entweder ein Ange⸗ 
bot von mir keinen Wert hat, weil die Nation 


nicht dahinter ſteht, oder ic ſelbſt kleinen Wert 


beſitze, weil die Nation mich ablehnt. 
Und die Quelle meiner Kraft iſt das 
deutſche Volk! Aus ihm bin ich gekommen, 
für dieſes Volk arbeite ich, ihm habe ich 
mich verſchworen und zu ihm finde ich 
immer wieder zurück, dann, wenn es um 
ntſcheidungen geht. 


30 bin kein Ufurpator. 
habe mir icles Amt hier nicht ange 


ſchwere 


pet t. Durch des Volles Wahl ſtehe ih auf 
dieſem Ea und bea des Volkes Willen 
leibe ich auf dieſem Platz! 


So will ich mich nunmehr zu Beginn des vierten 
yos meiner abran und des Regimes der 
Nationalſozialiſtiſchen Partei denn wieder an 
das deutſche Volk mit der Bitte wenden, ſeine 
at c nach zu fällen. Was ich getan habe, 
tat ich nach meinem beiten Willen und Gewiſſen 
erfüllt von der Sorge für mein Volk, erfüll 
von der Notwendigkeit, im Ehre wahrzu⸗ 
nehmen, um es in dieſer Welt wieder zu einer 
ehrenhaften Stellung zu führen. Ich habe es 
getan, auf jede Not und auf jede Gefahr hin. 
Und wenn je aus meinem Handeln für mein 
Volk zu unnütz Sorge oder Leid kommen ſollte 
dann möchte ich den Allmächtigen bitten, mich 
ſelbſt zu ſtrafen. Ich habe nur gehandelt, wie 
ich glaubte handeln zu müſſen. 

So bitte i 
kommenden hltag zur Urne. Erfüllen Sie 
Ihre Pflicht und vergeſſen Sie nicht: Deutſch⸗ 
land wird nicht getragen nut von einem Mann. 
ſondern vom ganzen * Volk! Und ein 
Mann kann nur Itange precher bie Volkes 
fein, ſolange dieſes Volt ſelbſt Mann für Mann 
und Weib für Weib . dieſem Manne ſteht. 

itte ich Sie, an dieſem 
29. Mär Ihre flicht zu erfüllen, ſondern um 
unſeres Volkes und ſeiner Zukunft wegen. 

Denn wir ſind vergis lich, aber Deutſch⸗ 

land wird beſtehen ir können ſterben, 

aber Deutſchland muß leben, jetzt und 
immerdar! 


Mieſenverſammlung in Königsberg 


Göring ſpricht 


Königsberg, 12. März. Aus dem großen 
Raum der Schlageter⸗Halle klingt Marſchmuſik. 
Großlautſprecher tragen die Klänge über die 
Straßen und Plätze. an Strömen drängen 
Tauſende und Abertaujende pr Schlageter⸗ 
haus. Längſt ehe die große Wahlkundgebung 
1 in der Miniſterpräſident General der 
Flieger Göring ſprechen will, muß die Rieſen⸗ 
halle polizeilich geſchloſſen werden. Es werden 

arallelverſammlungen eingerichtet. Als Göring 
kommt, erheben ſich ſpontan die Zehntauſende 
im Saal. Fahnen auf! 


Endlich wird es nog Der Gauleiter be⸗ 
ſteigt unter neuem Begeiſterungsſturm die 


Rednertribüne und begrüßt die rſammlung. 


elt ſeine Friedensvorſchläge unterbreitete,“ 
ſo beginnt Miniſterpräſident Göring [an Rede, 
„in der Stunde, in der er dem deutſchen Volke 
beſtätigte, daß er nunmehr Deutſchlands volle 
Ehre und Freiheit wieder a hat. in 
der gleichen Stunde ſprach der Führer in einen 
zu Herzen gehenden Appell an das eo 
deutſche Volk. Zur gleichen Stunde wurde er 
Reichstag aufgelöſt und eine Neuwahl bestimmt. 
Es war eine Stunde der höchſten geſchichtlichen 
Bedeutung für unjer Volk und under į 


Es ift viellei das Kennzeichen r 
0 a Demofratie, wie fie 
durch unſere Bewegung aufgeſaßt wird, 
daß bei einem ſolchen einzigartigen und 
gewaltigen Vorgang das deutſche Volk 
ſelbſt Stellung nehmen A 
Die Stellungnahme des deutſchen Volkes iſt eine 
Stellungnahme vor der ganzen Welt. Adolf 
Hitler ruft das Volk an, wenn er Re 
ablegen will, wenn er will, daß das 
äußern ſoll zu dem, was er getan hat oder 
wenn er in weltgeſchi non Stunde die 
Schickſalsfrage an die Nation ſtellen muß. Und 
bedenkt, Volksgenoſſen, daß noch niemals bis 
auf den heutigen Tag eine Wahl von fo aus» 
ee Bedeutung geweſen ift, wie die 
Wahl am 29. März. Denn dieſe Wahl inter⸗ 
eſſiert zum erſten 5 ale as 2 „ 
en Dingen die SH 
ann Göring ruft: „Es wird die Stärke 


er ſagen kann, ich ſpreche 
bes Kues fein, Daß en Tuner kann ba 


meines f 

gi rer ſagen wird, ich 55 e für die übers 

i dee Wahl en. Ende in Abe an Di 
etzten Endes 

Vantbartelt und an die Ehre Des deulſchen 

Volkes.“ 


ermann Göring erinnert dann an die 
Woßlen der Syſtemzeit. Mit Geikelhieben 
rechnet er mit den alten Parteien und ihren 
Parolen ab. 


Sie nun: Gehen Sie an dieſem 


der 


Ar. 62 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 14. März 1936 


und Land 


die große Trübfal 


Text: Mark. 13, 1—23. Lied: Nr. 325: 
Die Herrlichkeit der Erden. V. 1—10. 


Es gehört mit zu dem Erſchütterndſten 


und Ernſteſten in der Botſchaft Jeſu, daß 


er die Zukunft ſeines Reiches und ſeiner 
Zukunft keineswegs in den roſigen Farben 
eines ſelbſtbewußten Optimismus ſieht 
und zeichnet, ſondern im Gegenteil große 
Trübſal über ſeine Gemeinde herein⸗ 
hredend ſchaut. Wir hatten uns eine 
Zeitlang unter der Herrſchaft der Ent⸗ 
wicklungslehre eingebildet, der Weg der 
Menſchheit müſſe ein allmählicher Auf⸗ 
ſtieg zu immer größerer Vollkommenheit 
ſein. Die letzten zwei Jahrzehnte haben 
uns gründlich von dieſer Illuſion kuriert. 
Sie haben uns gezeigt, daß unter der 
Decke einer überſteigerten Ziviliſation die 
Barbarei ſich nur verborgen hatte, um zu 
rechter Zeit in ihrer wahren grauenvollen 
Geſtalt ſichtbar zu werden; Krieg und 
Krieg sgeſchrei trotz aller ſchönen Phraſe 
von Fölkerbruderſchaft und Völkerbund 
bis eute, Verfolgung der Gemeinde 
Chrifti und ihres Glaubens, Verwüſtung 
des Leiligtums, der Kirche, Auftreten 
falſche. Propheten, wie es der Herr mit 
prophetiſchem Blick geſchaut und den 
Seinen verkündet hatte (Mark. 13, 1—23). 
Die große Trübjal ift da und umbrandet 
die Gemeinde Chrifti wie eine wilde Flut. 
Jeſus behält recht! Aber wird er dann 
nicht auch recht behalten mit ſeiner 
Vorausſage, daß gerade ſolche Trübſals⸗ 
zeit die Zeit des Menſchenſohnes ift? 
Wann immer die Not am größten, iſt 
Gottes Hilfe am näditen. und der Glaube 
ſieht über dem Dunkel der Gegenwart 
das Morgenrot der Zukunft hoffnungs⸗ 
voll leuchten: der Herr wird ja kommen, 
ſein Werk zu vollenden. Und die Ge⸗ 
meinde Chriſti wartet! Herr Jeju. mach 
ein End' und führ uns aus dem Streit, 
wir heben Herz und Händ' nach der Er⸗ 


löſungszeit. 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 13. märz 


Sonnabend: Sonnenaufgang 6.11, Sonnen⸗ 
untergang 17.54; Mondaufgang 9.10, Mond⸗ 
untergang 7.56. 


Waſſerſtand der Warthe am 13. März -: 
Meter, wie am . 5 1 


Wettervorausſage für Sonnabend, 14. März: 
Bei ſchwachen inben aus nordlichen Ritus: 
gen noch meiſt ſtärker bewölkt ohne nennens⸗ 
werte Niederſchläge; Temperaturen am Tage 
bis zu 6 Grad anſteigend, nachts viel ſach Froſt. 


Teatr Wielki 


Freitag: „André Chénier“ 

Sonnabend: „Ball im Savoy“ 

Sonntag, 3 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 8 Uhr: „Ball 
im Savoy“ 


Kinos: 


Beginn der Vorfüheungen um 5, 7. 9 Abr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9,15 Uhr 

Apollo: „Im weißen Nößl“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Die 151 chen Infanteri D, (Engl.) 
Metropolis: „Pan Twardowſki“ (Poln.) 
Slonce: „Katharinchen“ (Deutſch) 
Sfinks: „Chopin“ (Deutſch) 
Wilſona: „Skandal in Budapeſt“ (Deutſch) 


Sonntag Wiechert-Schan'piel 


Die Deutſche Bühne Poſen gibt, wie 
bereits berichtet, das auſpiel „Der ver⸗ 
lorene Sohn“ von Ernſt Wiechert, deſſen 
Aufführungen einen großen Erfolg bedeute en, 
am Sonntag, 15. März, im ungen Haufe 
zum dritten Male. Die Aufführung be- 
ginnt pünktlich 8 Uhr. Es wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Saaltüren für Nach⸗ 
zügler geſchloſſen bleiben. 


Eine interefinnte Jeſiſtellung. die wir 
unſeren Leſern nicht vorenthalten 
wollen! 

Gerade in der jetzigen Jahreszeit begegnen 
wir manchen Freunden und Bekannten, die uns 
aus Verſehen anhuſten. Und was tun wir? 
Wir jagen ihnen ein „Proſit!“. Beſſer wäre 
es aber, zu ſagen: „Nimm Aſpirin, mein 
Freund, eine Erkältung iſt im Anzug!“ Mit 
dieſem Rat würden wir unſeren Freunden und 
Bekannten ſicherlich mehr nützen. Alſo denken 
Sie bitte in Zukunft daran! R. 481. 


diſchen Dampfer „Marieholm“ benutzt. 


ließ er 


hinten gekämmtes, dunkles Haar. 


Mantel. 
den Vermißten machen können, werden gebeten, 


Vom Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee 


Das Städtiſche Arbeitsloſen⸗Hilfskomitee 
legt Wert auf die Feſtſtellung, daß das 
Komitee faſt ganz ohne Ausgaben arbeitet. 
Auf die Summe von 110 000 Zkoty, die bis- 
her geſammelt wurden, und mehr als 10 000 
Stück Kleidung entfallen kaum 3500. Zloty 
unumgängliche Koſten. Das ſei eine ſehr 
geringe Summe, wenn man bedenke, daß 
davon 2000 Zkoty an Arbeitsloſe ausgezahlt 
wurden, die bei der Plakatwerbung u. dgl. 
beſchäftigt worden ſind. Sämtliche Mitglie⸗ 
der des Komitees kommen ihren Pflichten 
ganz uneigennützig nach. Verwaltungskoſten 


| 


liegen nicht vor. Beim Druck der Klebe⸗ 
zettel, der Formulare für die Zeichnungs⸗ 
liſten und der Anſchläge ſowie bei der Her⸗ 
ſtellung der Transparente und der Sammel⸗ 
Anſtecknadeln hat man mit jedem Groſchen 
gerechnet. Die Straßenſammlung iſt jetzt 
änzlich abgeſchloſſen, ebenſo die Sammlung 
in den Lokalen, der Verkauf von Klebe⸗ 
zetteln und Wertzeichen ſowie die Ein⸗ 
nahmen aus V den Zu⸗ 
ſchlägen zu Rechnungen und Eintrittskarten. 
Dagegen ſind die Eingänge aus Hausliſten 
und Privatſpenden noch weiterhin offen. 


Morgen Olympia⸗Abend 
eranſtaltet vom deutſchen Sport-Club Poſen 
14. märz — Cogl. Vereinshaus — Freier Eintritt 


5 Lichtbildervortrag des Olympia⸗Beauftragten 
| für Polen, Erich Jaenſch⸗Warſchau 


Bund Deutſcher Sänger 
; nnd Sängerinnen 
Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß 
die Uebungsſtunde am heutigen Freitag aus- 
fällt und am Sonnabend, dem 14. März, um 
20.30 Uhr im Deutſchen Haufe die Gene- 
ralverſammlung der Ortsgruppe des 
Bundes ſtattfindet. . 


offener Abend im Dienit 


der deutichen Jerienkinderhil'e 


Das Below⸗Knotheſche Mädchen⸗ 
gumnaſium veranſtaltet am Montag, 
dem 16. März, um 20 Uhr im Turnſaal der 
Schule einen offenen Abend für Elternſchaft 
und Freunde der Anſtalt im Dienſt der deut⸗ 
ſchen Ferienkinderhilfe. Die Darbietungen 
umfaſſen Lieder, Sprechchöre, Gedichte und 
eine Wiederholung des Spiels „Das Opfer 
der Notburga“ Für die Zwiſchenpauſen iſt 
gemeinſames Volksliederſingen vorgeſehen. 
Eintrittskarten ſind in den Dienſtſtunden von 
8—15 Uhr unentgeltlich im Sekretariat der 

ile zu haben. ; iN 


wohin man mit ermäßigten Bäſſen 


reiſen kann 


Polen hat mit einer ganzen Reihe Staaten 
3 eic gen; denen zufolge polniſchen 
Staatsbürgern, die die betreffenden Länder be⸗ 
ſuchen wollen ermäßigte Auslandspäſſe gewährt 
werden. Bezüglich einiger Länder ſind bekannt⸗ 


lich gewiſſe Be ingungen zu erfüllen. So miij- 
ſen Perſonen, die auf einen ermäßigten Paß 


nach Südſlawien. Ungarn und Bulgarien reiſen, 
Akkreditive auf eine beſtimmte Summe vor 
Antritt der Reiſe erwerben, und zwar müſſen 
bei einer Reife nach Südſlawien 140 Zloty 
wöchentlich, bei einer Reiſe nach Ungarn 150 
Een wöchentlich und bei einer Bulgarienreiſe 

Zloty für jede Woche Aufenthalt im voraus 
bezahlt werden. Auch bei einer Reiſe nach 
Rumänien muß ein Pauſchalbetrag für den 
Aufenthalt im voraus entrichtet werden. Die 
Gültigkeit eines Paſſes iſt auf vier Wochen 
beſchränkt. 

Andere Staaten haben andere Bedingungen 
aufgeſtellt, die der Einreiſende erfüllen muß. 


Nach England erhält man Päſſe nur mit zwei⸗ 
wöchiger Gültigkeit, 50 


Oeſterreich mit vier⸗ 
wöchiger Gültigteit; für eine Reiſe nach 
Schweden erhält man einen ermäßigten Paß. 
wenn man den aus Gdingen abgehenden ſchwe⸗ 
eim 
Nachweis der Notwendigkeit der Ausreiſe tön- 
Jen et te Päſſe auch zu einer Reiſe nach 
Lettland und Finnland und nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei benutzt werden. 


Ungariſcher Journaliſt in Poſen 


verſchwunden 


Seit einiger Zeit hielt ſich in Poſen der 
ungariſche Staatsbürger Arpad Vertes auf, der 
in der Fremdenliſte des Hotels „Imperial“ in 


der Grudnia als Journaliſt aufgeführt wat. 
Am 2. März verließ Vertes das Hotel, und ſeit 


dieſer Zeit fehlt jede Spur von ihm. Im Hotel 
wei Koffer zurück. Man nimmt an, 
af der Fremde einem Unglück zum Opfer ge⸗ 
fallen iſt. Nach feinem Paß, der vom ungari⸗ 
ſchen Generalkonſulat in Berlin ausgeſtellt wor⸗ 
den ift, ift Vertes 1,75—1,77 Meter groß, 
ſchlank, hat ovales, bartloſes Geſicht und nach 
Gekleidet 
war der Vermißte in einen dunkelblauen 
Perſonen, die nähere Auskunft über 


ſich auf dem Polizeikommiſſariat IV in der 
ul Kreta 5 zu melden. 
Es handelt ſich um den bekannten ungariſchen 
Karikaturiſten Vertes, der am 29. Februar, aus 
Genf kommend, hier eintraf. Vertes hielt ſich 
in Genf zwei Jahre lang auf. Die von ihm 
9 Karitaturen politiſcher Perſönlich⸗ 
iten waren in der ganzen europäiſchen Preſſe 


abends 8½ 


ich rufe dich“, 


beliebt. In Poſen war Vextes von Taſchen⸗ 
dieben um ſein geſamtes Bargeld beſtohlen 
worden. Der Vermißte wollte ſich weiter nach 
Warſchau begeben, um dort von bekannten pol⸗ 
niſchen Politikern Karikaturen zu zeichnen. Am 
2. März verließ er das Hotel mit dem Auftrag, 
die Rechnung auszuſtellen, und iſt ſeitdem ver⸗ 


ſchwunden. 
Bus Poien 
und Pommerellen 
Samter 


r. Heldengedenffeier. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag fand hier um 4 Uhr nachmittags im Saale 
Sundmann eine Heldengedenkfeier ſtatt, die von 
der hieſigen Ortsgruppe der Deutſchen Ver⸗ 
einigung veranſtaltet wurde. Zahlreiche Bolts- 
genoſſen aus der Stadt ſowie der näheren und 
weiteren 1 waren erſchienen, um der 
Helden des Weltkrieges zu gedenken. Der groß 

aal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Der 
Vorſitzende Vg. Pfeiffer eröffnete die Feier mit 
einer längeren Anſprache, die auf alle Ver⸗ 
ſammelten einen tiefen Eindruck machte. Da⸗ 
nach wurde von der Jugendgruppe der D. V. 
dreiſtimmig das Gebet von Th. Körner: „Vater, 
eſungen. Es folgten der Sprech⸗ 

or „Wir nehmen Abſchied. Kamerad“ ſowie 
das Gedicht von der Heldenglocke. Dem von 
der Jugendgruppe zweiſtimmig geſungenen 
Liede „Jetzt müſſen wir marſchieren“ folgten 
zwei Gedichte und das „Ape verum“ von 
Mozart, vorgetragen mit Violoncelo- und 
Klavierbegleitung. Zum Schluß ergriff Vg. 
Pfeiffer noch einmal das Wort, und mit dem 
gemeinſam geſungenen Liede vom guten Kame⸗ 
raden ſchloß die ſchöne Feier. 
Nogoſen 

. Konzert. Unter Leitung von Muſikprofeſſor 

Dimanifi 17 5 am kommenden Sonntag, 

3 hr, im Zentralhotel ein Konzert 

ſtatt. Eintrittspreiſe von 1 Zloty bis 30 Gro- 

ſchen. Am gleichen Tage wird dieſes Konzert 

nachmittags um 4% Uhr ebenfalls im Zentral⸗ 

er mit entſprechend abgeändertem Programm 
ir die Schuljugend gegeben. 


Birnbaum 
Beriammiung 
der Welage- Kreisgruppe 


+ Am Freitag, 6. d. Mts., fand bei Zicker⸗ 
mann eine ſehr gut beſuchte Verſammlung der 
Welage⸗Landwirte ſtatt, die vom Ritterguts⸗ 
beſitzer eee leitet wurde und der 
als Gäſte Dr. Alufa 2 Posen, der Vertreter der 
Stidjtoffmerle in Chorzów, p~ äftsführer 
Manthey⸗Poſen und der Finanzleiter Mgr. 
Boh- Birnbaum erſchienen waren. Der Vor⸗ 
ſitzende begrüßte Gäſte und Mitglieder und gab 
bekannt, daß etwa 215 Ztr. Roggen als Saat⸗ 

ut dank der Fürſorge des Staroſten an be⸗ 
eh Dürregeſchädigte verteilt werden konn⸗ 
ten. Die Empfänger wurden ermahnt, den 
Roggen ſofort nach der Ernte gewiſſenhaft zu⸗ 
rückzugeben. Für die Verteilung wurde dem 
Leiter des Ein- und Perkaufsvereins⸗Birnbaum. 
Herrn Reiners, beſonders gedankt. Es folgte 
ein Vortrag des Dr. Kluſak über Steuerfragen, 
der über 1⁄4 Stunden dauerte, ſehr ge 
war und von den Landwirten gut v 
wurde. Beſonders empfohlen wurde den Land» 
wirten, eine gute, wenn auch alete aner⸗ 
kannte Buchführung im Steuerintereſſe einzu⸗ 
richten. An der Diskuſſion und Frageſtellung 
beteiligten ſich neun Landwirte, die Finanzlei⸗ 
ter Mgr. Boch in einem Sammelvortrarge beant- 
wortete, den Dr. Kluſak aus dem Polniſchen 
aee folgte das Referat des Bertreters 
der ſtaatlichen Stickſtoffwerke in Chorzów über 
Preisgeſtaltung und Düngerverwertung. Der 
Vortragende bat um eine enge Zuſammenarbeit 
zwiſchen Landwirtſchaft und Stickſtoffwerken, 
erläuterte die Preispolitik des Unternehmens, 
das bereits ſeit 1927 die Preiſe für den Kunſt⸗ 
dinger um 50% geſenkt habe. Trotzdem ſei der 
Verbrauch der Fabrikate auf % des Umſatzes 
von 1927 zurückgegangen, weil es eben beſon⸗ 
ders den Landwirten von Jahr zu Jahr ſchlech⸗ 
ter gehe. Es ſei möglich, den Düngerp um 


tanden: 


— -¼-— a — — ——— [| — —— 


fü 
Hche Kinderhi 
Deu ae de 


30% zu ſenken, wenn fih der Dün erverbrauch 
um 50 % heben ließe. Erklärt wurden die Ans 
wendungsmöglichkeiten von weh ſchwe⸗ 
felfaurem mmoniat, Kalkammoniakſalpeter 
und Kalkſalpeter. Dabei erwähnte der Referent, 
daß noch im Jahre 1927 für 57 000 000 Zloty 
Chileſalpeter eingeführt wurde, während heute 
der größte Teil der künſtlichen Dünger in olen 
elb e werde. Bei der Kalkulation der 
reiſe mu 1 der ſtarke Verbrauch teurer 
Maſchinen und deren Verſchleiß durch die bei 
der Fabrikation des Düngers benutzten Säuren 
berückſichtigt werden. Der nutzbringende Dünger⸗ 
verbrauch beſtehe in 40—50 Pfund pro Morgen, 
Mengen unter 20 Pfund ſeien unrentabel. Wie 
den vorhergehenden Rednern wurde auch dieſem 
durch den Vorſitzenden der Dank der Zuhörer 
ausgeſprochen. An der folgenden Diskuſſion bes 
teiligten ſich 4 Herren mit verſchiedenen Fragen. 
nl Schluß ſprach noch einma Geschäftsführer 
anthey über Jugendarbeit und forderte zur 
Anmeldung der Kurſusteilnehmer binnen 
14 Tagen auf. Der Kurſus dauert ain Tage 
und koſtet pro Jungbauer 30 Zloty für Koſt 
und Unterbringung. Bei Minderbemittelten i 
auf Beihilfe der Ortsgruppen zu rechnen. j 


Gnefen 


ew. Wichtig für Waffſenbeſizer. Auf Grund 
der Waffenverordnung war jeder Beſitzer von 
Waffen verpflichtet, ſich im zuſtändigen Sta⸗ 
roſtwo eine Genehmigung zum Beſitz und Tra⸗ 
gen der Waffe zu beſchaffen. Da am Sonn: 
abend, dem 14. März, der Termin für die Ein⸗ 
reichung ſolcher Anträge abläuft, wird gebeten, 
diefe ſofort an das Starojtwo zu ſtellen oder 
aber die Waffen abzuliefern. Allen, die diefer 
Verordnung nachkommen, wird für den bis⸗ 
herigen unberechtigten Waffenbeſitz keine Strafe 
auferlegt. Wird ſedach bei Hausſuchungen der 
unberechtigte Beſiß von Waffen oder Munition 
feſtgeſtellt, jo werden Haflſtrafen bis zu 6 Mo: 
naten verhängt. Gleichzeitig wird darauf anfı 
merkſam gemacht, daß die es von 
Waffenſcheinen wenigſtens 14 Tage vor Ablauf 
des Termins an das zuſtändige Staroſtwo zu 
ſtellen iſt. Dem Antrage muß der Waffenſchein 
beigefügt werden. Perſonen, die dieſen Termin 
nicht einhalten, wird der Waffenſchein ent⸗ 
30 = 5 außerdem eine größere Geldſtrafe 
auferlegt. 


Mogilno 

ü. Vom Jahrmarkt. Der hier am Dienstag 
abgehaltene allgemeine Jahrmarkt war gut bes 
K t. Es waren viel Pferde aufgetrieben. Für 

rbeitspferde wurden 160—300 und für beſſere 
Tiere bis 400 31. verlangt. Für Fettvieh wur⸗ 
den bis 200 und für Milchkühe 110—160 31. 
gezahlt. 

ü. Ordnung und Sauberkeit. Amtlicherſeit⸗ 
iſt bekanntgegeben worden, daß die Ortſchaften 

bice, Kwleciſzewo, Wylatowo, Slawſko Wiekie, 

ein, Chelmce und Orchowo den beſtehenden 

Vorſchriften über die Aufrechterhaltung voy 

rdnung und Saubexleit unterſtellt wur 


Strelno 


ü. Brände. Durch 


Exploſion einer troleum 
lampe entſtand im 2% % 


nhaus des Landwirts 
Ziöltowifi in Neudorf Feuer, das Wohnhaus 
und eee des Eigentümers jo 
wie des Stellmachers Ploſzynſki einäſcherte. Der 
Geſamtſchaden beträgt 8000 Zloty. — Ferner 
brannten in der Nacht zum Montag die 

nen der Landwirte Skowron und Szklarſti in 
Krzywekolano ab. Mitverbrannt ſind landwirt⸗ 


RETTET e ee eee EEE 
Im weißen Rößl 


Eine fabelhafte Wiener Komödie unter der 

egie von Karl Lamac, mit der ſchönen 
Muſik des bekannten Wiener Romponiften 
Ralph Benatzky, des ſogenannten „Nachfol⸗ 
gers von Strauß“. In den Hauptrollen: Her⸗ 
mann Thimig und die ſchöne Chrifti Ka 
dayn, dann die hervorragenden Komiker 
Theo Lingen und Fritz Imhoff. Alſo alle, die 
Wiener Muſik, Wiener Witz und Humor lie⸗ 
ben, auf zur heutigen Premiere ins Apollo. - 

R. 484. 


folgende Zuſammenſetzung: 
if 


»> Dofener Taaoblaft & 


ſchaftliche Maſchinen, Geräte und Stroh. Die 
erſtere Scheune war nicht verſichert. — Ein Raub 
der Flammen wurden auch Scheune und Stall 


des Landwirts Pawlak in Brödzki. Mitver⸗ 
brannt ſind ein Pferd, drei Schweine und Ge⸗ 
flügel. Der Schaden beträgt 4850 31. — Am 
Mittwoch nachmittag entſtand durch Entzün⸗ 


dung von ungelöſchtem Kalk auf dem Gehöft des 
Landwirts Karl Schneider in Königsbrunn 
Feuer, dem die Scheune und ein Schuppen zum 
Opfer fielen. Der Schaden beträgt 7000 31. 


Inowroclam 
m. Verſuchte Entwaffnung eines Eiſenbahn⸗ 
wüchters. Vor einigen Tagen war ein Leon 
Wikarſti beim Kohlendiebſtahl auf der hieſigen 
Station von einem Eiſenbahnwächter durch 
einen Schuß in die Lunge ſchwer verletzt worden. 
Eine halbe Stunde nach dieſem Vorfall ver⸗ 
ſuchte der Bruder des Angeſchoſſenen, Kaſimir, 
1 mit einem WI. Chojnacki, den Wächter 
mykowſti zu entwaffnen, indem ſie ihm den 
Karabiner entreiken wollten, was aber durch 
das Dazwiſchentveten anderer Wächter vereitelt 
wurde. Die Angelegenheit iſt der Staatsan⸗ 
waltſchaft übergeben worden. 


Paloſch i 

pm. In der letzten GStabinerordnetenjigung 
wurde als erſter Beratungspunkt das Zuſatz⸗ 
budget für 1936/37 behandelt. Da die Aus- 
gaben für Licht und Heizmaterial überſchritten 
waren, iſt das Budget der eee zur 
näheren Prüfung überwieſen worden. Alsdann 
wurden die Jahrmärkte für 1937 feſtgelegt. Die 
Verſchuldung bei der Kommunalſparkaſſe wurde 
in der laufenden Rechnung geſtrichen und das 
Grundſtück übernommen. Ein weiterer Beſchluß 
betraf die Aufhebung der rituellen Schlachtun⸗ 
gen im Schlachthauſe. Die Jagdſteuer wurde 
auf 20 Gr. je Hektar feſtgeſetzt. Die Stadt 
Pakoſch erhielt vom Arbeitsjonds einen Betrag 
von 3500 31. zugewieſen. Dadurch werden jetzt 
diele Arbeitsloſe Beſchäftigung finden. 


Nawitich 


— Vom Männer⸗Turnverein. Der Männer⸗ 
Turnverein hielt am vergangenen Dienstag 
feine ordentliche Generalverſammlung 
ab, an der 52 Mitglieder teilnahmen. Zu Be⸗ 

un wurden einige geſchäftliche Angelegenheiten 

ſprochen, darunter auch die Olympiade in 
Berlin und die Feier des 75jährigen 5 
Turnbruder Manske geißelte ſodann das im 
Laufe des vergangenen Jahres in die Reihen 
des Vereins eingeriſſene Parteiweſen. Aus 
dem Jahresbericht des Schriftwarts ift zu ent- 
nehmen. daß im abgelaufenen Vereinsjahr 14 
Vorſtandsſitzungen und 4 Monatsverſammlun⸗ 
gen abgehalten wurden. Die Aufſtellung eines 
alter = flex» Gedentiteins, der Himmelfahrts⸗ 
marſch, die am 18. Oktober abgehaltene Walter⸗ 
Flex⸗Gedenkſtunde und das Sommerfeit, an dem 
etwa 100 Turner und Turnerinnen aktiv teil⸗ 
nahmen, find Zeichen für die rege Tätiokeit des 
Vereins. Im Anſchluß an den Bericht gedachte 
ſodann die Verſammlung des verſtorbenen Mit- 
ger Kurt Beckmann, zu deſſen Gedenken 7h 
Anweſenden von den Sitzen erhoben. Der 
Jahresbericht des Kaſſenwarts of te, daß das 

e des Vereins muftergültig verwaltet 
wird. Turnbruder Willner erſtattete ſodann 
den Turnbericht. An 60 Abenden hatten ſich 
die Turner zu turneriſcher Arbeit zuſammenge⸗ 
unden. Der dann neugewählte Vorſtand zeigt 
orſitzender Guſtav 
cher, Stellvertreter grit ppelbaum, 
9 1 rer Fritz g daf tellvertreter Gerz 

tò nl; Kaſſenwart Erich Sprotte, 

ellvertreter Georg Kleinert, Turnwart 
Gerhard Willner, Stellvertreter Reinhard 
Fabiſch, Gerätewart Otto Gutknecht. Stel- 
vertreter Bruno Lange. Die Verſammlung 
wurde mit dem Turnerlieb geſchloſſen. 

— Für die Arbeitsloſen. Das örtliche Komi⸗ 
tee des Arbeitsfonds veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend, 14. März ein Konzert eines neunjähri⸗ 
gen Pianisten. Das Konzert wird um 4.30 Uhr 
eg im Kitterſaal des . 
pe die 1 gegeben, abends um 8 Uhr 

der Aula des Staatl. Gymnaſiums für Er⸗ 
wachſene. 50 Prozent des Keingewinns find für 
die Arbeitsloſen beſtimmt. 

— Auch in Nawitſch Schächtverbot. Am reis 
tag, 13. März, abends 8 Uhr findet im Rat- 

ausſaal eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung 

att, in der u. a. auch über das Verbot des 
ritualen Schlachtens im Städt. Schlachthauſe be⸗ 
raten werden ſoll. 


Neutomiſchel 

Generalverjammlung des Männer- Turn: 
vereins. Am Sonnabend abend fand in der 
Konditorei Kern die diesjährige Generals 
verſammlung des MIT. ſtatt, zu der 99 
Turnbrüder erſchienen waren. Nachdem das 
Turnerlied „Turner, auf zum Streite“ geſungen 
worden war, begrüßte der Vorſitzende Herr 
Kruſchel, die Erſchienenen mit Dank für ihr 
ſo zahlreiches Erſcheinen. Er zollte den aktiven 
Mitgliedern für ihre turneriſchen Leiſtungen bei 
den Wettkämpfen und den paſſiven Mitgliedern 
für ihr Entgegenkommen bei der Anterbringung 
der auswärtigen Turngenoſſen während des 
Städte⸗Wettkampfes und für ihre zum Erwerb 
des neuen Sportplatzes gemachten Spenden ſei⸗ 
nen Dank. . Tagesordnung wurde hierauf 
wie folgt erledigt: 

A t pes tt Herr D T 8 
exſtattete der rift er, Herr Bucht ald. 
— A war zu entnehmen, daß der Mit⸗ 
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dreißig Arbeiter verſchüttet 


Reggio. Bei Ausſchachtungsarbeiten in Ka⸗ 
tabrien zur Anlage rieſiger Brennſtofflager für 
die italſeniſche Kriegsmarine ereignete ſich ein 
Gweres Unglück, dem bisher zwei Menz 
5 zum Opfer gefallen find, Durch 
einen Erdrutſch, bei dem Hunderte von Tonnen 
Erd- und Geröumaſſen eine Kolonne von Ars 
beitern mit fi riſſen. wurden ſchetungsweiſe 
30 Arbeiter verſchüttet. Bisher tonn- 
ten zwei Arbeiter tot und drei ſchwer verletzt 
oeborgen werden. 
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gegen schädliche Einwirkungen der 


Nivea-Creme in Dosen und Tuben 
Zt. O. 40 - 2.80. Nises - Oel Zt 1.—3,50 


Durch den Gehalt an Eucerit macht Nivea 
ihre Haut glatt, Irisch und widerstandstähig 


san anana A8 


Bujammenj 
der deutſchen Turn- und Sportvereine 


In dieſem Monat wird in Deutſchland mit 
einem Feſt ein bedeutungsvoller Vorgang ſeine 
Vollendung finden: Die Eingliederung der 
deutſchen Turner in den Reichsbund für Leibes⸗ 
übungen als fihibarer Abſchluß einer Epoche 
und zugleich auch als ſichtbarer Anfang neuer 
Gemeinſamkeit. Turner und Sportler aus allen 
Lagern werden ſich zuſammenfinden, und über 
ihnen wird eine Fahne wehen: die Fahne des 
Reichsbundes für Leibesübungen. 

Dieſes Beiſpiel Deutſchlands galt für die 
auslanddeutſchen Turn⸗ und Sportverbände 
als Vorbild, ſich zu gemeinſamer Arbeit auf 
dem Gebiete der körperlichen Ertüchtigung zu 
vereinigen. So finden „ir denn in nahezu 
allen Ländern, wo Deutſche wohnen, den Zu⸗ 
ſammenſchluß dieſer Verbände vollzogen. Nur 
bei uns in Polen fehlte noch ein einheitliches 
Zuſammenarbeiten zwiſchen den in der Deut⸗ 
ſchen Turnerſchaft in Polen vereinigten Turn⸗ 
vereinen und den vielen deutſchen Sportvereinen. 

Die Einigungsbeſtrebungen ſind nunmehr auf 
ruchtbaren Boden gefallen. In den turn⸗ und 
porttreibenden Kreiſen bricht ſich die Erkennt⸗ 
nis Bahn, daß ein enges Aneinanderrücken 
aller Turn⸗ und Sportvereine bitter notwendig 
iſt. um das Gefühl der Zuſammen⸗ 
gehörigkeit aller, die Leibesübungen be⸗ 
treiben, zu fördern und damit auch für einen 
e der Deutſchen auf anderen Ge⸗ 
teten vorbildlich zu wirken. 


Auf einer gemeinſamen Beſprechung in Poſen 
zwiſchen der Deutſchen Turnerſchaft in Polen 
und den deutſchen Sportvereinen wurde be⸗ 


chluß 


ſchloſſen, i 
ſondern die Sportvereine der D. T. in Polen 
einzugliedern, da dieſelbe nach ihren Satzungen 
eine „Vereinigung der deutſchen 
Turn⸗ und er Leibesübungen 
treibenden Vereine in Polen“ iſt 
und als ihren Zweck die „Förderung des deut⸗ 
ſchen Turnens und aller ſonſtigen Leibes⸗ 
übungen im weiteſten Sinne“ anſieht. Sie 
bietet daher Raum für alle Fachgruppen der 
Sportvereine. Es ift ſelbſtverſtändlich. daß 
hierbei auch weiterhin jeder Turnverein und 
jeder Sportverein ſeine Eigenart im vollſten 
Maße pflegen und entwickeln kann und auch 
die Zugehörigkeit zu polniſchen Verbänden hier- 
durch keineswegs in Frage geſtellt wird. 

Bei dem Zuſammenſchluß aller Turn⸗ und 
Sportvereine in Polen handelt es ſich in erſter 
Linie darum, kulturelle 1 zu 
erfüllen, denn wir müſſen uns klar darüber 
ſein, daß unſere geſamte Arbeit der 


keinen neuen Verband zu gründen, 


Kirchliche Nachrichten 


1 am Sonntag, 15. 3, nach Wahl der Ger 
n 


Kreuztizhe. Sonntag, 
dienſt, Beichte und hl. 
Uhr: Kindergottesdienſt 
Mathias. Mittwoch, 
andacht. N. Horſt. 


St. Petritir Evang. Unitätsgemeinde). 
101/4. Uhr, at des Gellesdient ug ) 


St. Paulitieche. Sonntag, 15. 3., vorm, 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. Hein. 11½ Uhr: Kindergottesdien. Derſ. Mitte 
woch, 18. 3., abends 8 Uhr: Vie rie Paſſionsandacht. in der 
Kirche. Derſ. Donnerstag, 19. 3., abends 8 Uhr: Kirchen ; 


chor. Amtswoche: Hein. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhe. D. Hildt. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derf. D nstag, 6 Abe Bibelſtunde. 
8¼ Uhr: Kirchenchor. Freitag, — Er 8 Uhr: Paſſions⸗ 
andacht (Saal). 


St. Lukaskirche. 


15. 3., vorm. 10 Uhr: Gottes. 
endmaßl. D. Hork. Vorm. 11½¼ 
im Konfizmandenſaal. Vikarin 
19. 3., abends 8 Uhr: Dritte Paſſions⸗ 


Sonntag, 


Brummäck. 

Sonntag, 15. 8., vorm. 10 Uhr: Gottes- 

dienſt. Hammer. 7 
Morasto. Sonntag, 15. 3., nachm. 3 Uhr: Gottesdienst. 

Hammer. 


Eheiſtuskirche. Sonntag, 15. 3., vorm. 10% Ahr: Gottes 
dienſt. D. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 
16. 3., 4½ Ubr: Teenachmittag der Frauengil e. Montag, 
16. 3., 8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 18. 3., 8 uhr: Pa 
ſionsandacht. 

Ehriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der * 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 15. 3., nachm. Uhr: 
30. Jahresſeſt des Jugendbundes E. C. Freitag, 7 u: 
Bibelbeſprechung Jedermann herzlich eingeladen. 


Erziehung und Geſunderhaltung unſerer Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 5 Uhr: Probe 
Volksgruppe des Teipieles, ontag, 7 Uhr: Sungnolt. 8 Uhr: Pos 
zu dienen hat. Wenn dieſer Gedanke bei ſaunenblaſen. Dienstag, 8¼ Uhr: Bibelbeſprechung. Mitte 


manchem deutſchen Sportverein noch nicht in 
erſichtlicher Weiſe zum Durchbruch kam. ſo wird 
der Zuſammenſchluß eine günitige Wechſel⸗ 


wirkung zwiſchen Turnen und Sport ergeben. 
Vor allem dürfte von den Turnpereinen aus 
das Dietweſen, das ja 171 turneriſchem Boden 
erwuchs, hinüberfließen in di 

auch hier die Erkenntnis reifen laſſen, die 


Leibesübungen bewußt in den Dienſt der 
Volkserziehung zu ſtellen. 


e Sportvereine und 


„. 
Harry Baur — Simone Simon. 


gliederſtand am Anfang des abgelaufenen Jah- 
res 150 betrug. 21 Mitglieder ſchieden aus und 
fünf wurden vom Vorſtand geſtrichen, fo daß 
der Beſtand am Ende des hres 1985 
124 Mitglieder war. Fünf Wetturner erhielten 
Preiſe bei dem Gauwetturnen in Rogajen und 
drei bei dem Sportfeſt in Eneſen. Bei dem 
Städtewettkampf in Neutomiſchel konnten die 
hieſigen Turner nicht ſo gut abſchneiden, wie es 
erwartet wurde, da die Gneſener Turner beſſere 
Leiſtungen zeigten. Zu Ehren des kürzlich 
verſtorbenen Heer enden Herrn Goldmann 
erhoben ſich die Anweſenden von den Sitzen. 
Die Turnwarte, Herr Wofciechowſkti für die 
errenabteilung und Fräulein Adelheid Prüfer 
ür die F Bericht, woraus 
hervorging, daß im Verein ein reges Leben 
geherrſcht hat, da der Verein im unerband 
en erſter Stelle und im Kreiſe an vierter Stelle 
teht. 
Vom Kaſſierer, Herrn Schul 
Kaſſenbericht verleſen. Zum 
der Gerätewart, Herr Knoll, feinen 
terauf fenai der Kaſſenreviſor, Herr 
Riemer, die Entlaſtung des Kaſſierers. Diefe 
wurde erteilt, jedoch beſchloſſen, die nicht be⸗ 
nötigten Kaſſeneingänge einer Bank zur Ver⸗ 
inſung bis auf Zloty zu übergeben. Für 

n ausſcheidenden zweiten Vorſitzenden, Herrn 
Adolf Saage, der eine Wiederwahl ablehnte, 
wurde nach . Zettelabſtimmung Herr 
Kaufmann Koerth mit 50 von 97 1 
Stimmen Saen Herr Walter ger ha 
hielt 47 Stimmen. Herr Koerth nahm die 5 0 
an. Für den ebenfalls ausſcheidenden langjäh⸗ 
rigen Gerätewart Herrn Kno 1 

üller gewählt. 

Von elf Mitgliedern war ein Antrag geſtellt 
worden, die im 
Vorſtande ausge enen Mitglieder 

warzkopf und Braun wieder in den 
aufzunehmen, da ihr H A 
einsſatzungen verſtoßen hätte. Es ſetzte eine jehr 
lebhafte Auseinanderſetzung ein. Schließlich 
wurde eine Abſtimmung vorgeſchlagen, die aber 
pen 8 0 1 wurde von den Antragſtellern, 


wurde der 
uk erſtattete 
ericht. 


hn er: 


oeger, 
erein 
gegen die Ber: 


ann aber, als der Vorfigende wegen der heran⸗ 
nahenden Bolizeiftunde dieſen Punkt nicht mehr 
erledigen konnte, doch noch von den Freunden 


der Ausgeſchloſſenen gewünſcht wurde. Dieſer 
letzte Punkt der Tagesordnung wurde wegen der 
vorgerückten Stunde nicht mehr erledigt. Eine 


ſpätere Verſammlung wird darüber noch einmal 


zu befinden haben. A 


Neuerung im Telephonverkehr. Das hieſige 
Poſtamt teilt ſeinen Klienten. die auf dem Amt 
telephoniſche Geſpräche führen, mit, daß eine 
Neuerung eingef worden iſt. Damit der 


METROPOLIS 


Ad morgen, Sonnabend: Ein Film aus der Zarenzeit. 
SCHWARZE AUGEN“ 
Russischer Chor mit WieraMassalskaja 
Kosaken-Balett Di ghilew 


Heute, Freitag zum letzten. Male: 


wurde Herr Max 


Vorjahre von dem damaligen 
sch 


— . —eO)ꝛz).w 


Vortüurungen 
5.15-7,15-9.15 


Balalaika-Kapelle. 
„Pan Twardowski“ 


Zelephonierende über die Zeit feines ur 
genau unterrichtet ift, wird in der Telephon- 
zelle über dem Apparat ein rotes Lämpchen 
angebracht. Dieſes Lämpchen ſignaliſiert 20 Ge: 
kunden vor Ablauf des Dreiminuten⸗Geſprächs 
und verfinſtert ſich nach Ablauf der 3 Minuten. 
Damit wird alſo das Zeichen gegeben, er; ein 
Geſpräch, das weitergeführt wird, einer zuſchlä⸗ 
igen Abgabe unterliegt, die bei Telephonge⸗ 
1 5 über 25 Kilometer für jede folgende 
Minute berechnet wird. : 


Kolmar 


8 neee brachte Stadtv. Olej- 
niczak einen Antrag ein, den Bürgermeiſter⸗ 
poſten nicht auszuſchreiben, ſondern durch einen 
Burger der Stadt verſehen zu laſſen. Dieſer 
Antrag wurde abgelehnt. Da die Kommunal⸗ 
Kreditbank Poſen ſich weigert, die für die 
Fayencefabrik aufgenommene ar von 
50 loty herauszugeben, wurde beſchloſſen, 
einen Hypothekenbrief als Sicherheit zu hinter⸗ 
legen. In den freien Anträgen wurde über 
das Los der Familie Chlebanowſti 9 5 
die bet 14 Grad Kälte aus dem Gebäude des 
Finanzamtes exmittiert wurde. Die Möbel 
wurden in einem Schuppen untergeſtellt. wäh⸗ 
rend die Mutter mit den Kindern im Armen⸗ 
haus untergebracht wurde, wo ſie nicht einmal 
einen Herd zum Kochen hat. Der Familie ſoll 
nun im Gebäude des Schülerheims, in dem 
eine Anzahl von Räumen leer ſtehen, unterge⸗ 
bracht werden. Es wurde ferner der Antra 

ſtellt, das Schächtverbot im hieſigen Schlacht⸗ 
5 einzuführen. Lebhafte Klagen wurden 
über den ſchlechten Zuſtand der Straßen laut, 
die in kürzeſter Zeit ausgebeſſert werden ſoll. 


— — 


polen will ein Länderſpiel mit 


woch, 7 Uhr: Probe des Feſtſpiels. Donnerstag, 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen. Freitag, 7 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend. 
6 Uhr: Turnen in der Halle. 

Evang. Jungmäbdchenverein. 2 : Gb 
ſchließende Beſprechung von Gedat: „Ein Chriſt erlebt die 
Probleme der Welt“. Dienstag, 8½ Uhr: Gemeinsame 
Bibelſtunde. Brummack. Donnerstag, 7½ Uhr: Jugend ⸗ 
gruppe. 

Evang.⸗luth. Kirche (Ogrobowa). Freitag (heute), abends 
71/2 Uhr: Paſſionsandacht (Gemeindefaal). Dr. Hoffmann. 
Sonntag, 10 Uhr: D aA Kammthal: Sonntag, 
10 Uhr: Paſſionsgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffe 
Mittwoch, 8 Uhr: Jugendkreis (Religiöfer Abend). 
Donnerstag, 3½ Uhr: Frauenverein. 8 Uhr: Männerchor. 
Freitag, 7½ Uhr: Paſſionsandacht (Gemeindeſaal). Dr. 


4½ Uhr: 


mann. 


Hoffmann. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Net n A Garowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes 
dienſt. rſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſlonsandacht, 
De rſelbe. 

Friebenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 15. 8., 
vorm. 10 Ahr: Predigt. Naber. 11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 4 Uhr: er Naber. 5½ Uhr: Jugend 
ſtunde. Donnerstag, 8 Uhr: Bibelſtunde. Ebenfelde: Sonn 
tag, nachm. 3 Uhr: Predigt. Drews. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wafewodſchaft 

4 Sonntag, 15. 3., 1/210 Uhr: e 
dienſt. 6 Uhr. Jugendevangeliſation im Konfirmandenſaal. 
50 or Zellmann. Dienstag, 5 Uhr: Paſſionsandacht. 8 Uhr: 

ojaunenitunde. 

oſtſchin. Sonntag, 15. 3., vorm. 10 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. 3 Uhr: Ju endgottesdienſt. Vator Zellmann. Mitt 
woch, 3 Uhr: Ka ionsgottesdienſt. 7 Uhr: Jugendſtunde. 

Saſſenheim. Sonntag, 9½% Uhr: Kindergottesdienf. 
Uhr: Gottesdienſt. Brummack. Donnerstag, 6 Uhr: 
Jugendſtunde. 

Schlehen. Sonntag, 15. 3. vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. 
1/38 Uhr: Jugendverſammlung. Donnerstag, 5 Uhr: Paf 
flonsandacht. 
RNotietnica. Gottesdienſt und Frauenverſammlung ver 
ſchoben auf den nächſten Sonntag. Dienstag, 4 Uhr: Paſ 
onsandacht in RNokietnica; danach Jugendverſammlung. 
teitag, 4 15 Paſſionsandacht in Golenhofen. 

Kuſchlin. onntag, 15. 3., Uhr: Beichte und Abend ; 
mahlsfeier in Wonſowo für die alten Leute. ½0 Uhr: 
Gottesdienſt in Wonſowo. 10 Uhr: Gottesdienſt in Ku 
lin: anſchl. Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Stunde für die 
weibliche und männliche Jugend bis 18 Jahre. Donners 
tag, 19. 3., ½7 Uhr: Paſſionsandacht in der Kirche. 
it. Sonntag, 15. 3., 10 Uhr: Leſegottesdienſt 
Kindergottesdienſt Mittwoch, 18. 3., 3 Ahr: Pap 
ſlonsandacht 


ank; 


Nach der Feier in der 
her gemeinſames Eſſen von Fel. Lengert. An 
18. 3., um 7 Uhr: Sip a eta 

Gontop. Sonntag, 15. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienk. 

8, nachm. 7 Uhr: Paſſlonsandacht. Fret 

h Hm. 7 Uhr: Handerbeitskiunde des Jung 
mädchenvereins. 

Konkslewe. Sonntag, 15. 3., vorm. 10 Uhr: Predigt 
gottesdienk. Danach Beichte und hl. Abendmahl. 

rn Am 16. 3., ab 11 z: Konfirmandenunter⸗ 
richt. 2 Uhr: Paſſionsandacht. Am 22. 3., um 2 Mhr: Pre ; 
digtgottesdienſt. Anſchl. Jugendkreis. 

Wichelmsan. Sonntag, 15. 3., vorm. 10½ Ahr: Predigt 
gottesdienſt. 9½ Uhr: Kindergottesdienſt. 

Sockelſte in. Gunsten 15. 38., nachm. 3 Ahr: Predigt 
gottesdienſt; vorher indergoltesdien b 

Neu⸗Tecklenburz. Sonntag, 15. 3., nachm. 2 Uhr: Rinder 


gottesdienk . 
in, Sonntag, 15. 3., kein Gottesdienſt, da in 
Roſenau Heldengedenkfeier und Einweihung der Krleger⸗ 
tafeln ſtatkfindet. Am 18. 3., ab 1/21 r: Konfirmanden: 
unterricht im Amtszimmer des Bierchen es. 5 Uhr: Dritte 
a ie . — —— 2; sn 1 z: Predigtgottes 
enſt. i: zgottesdienft. 
x Trej loy Rd „ 15. 3., vorm. 9 Mhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 10%% Uhr: Alnvergotiesbienf. 9 
118 ir Miſſions⸗ 
ina. irchenkollekte 


nehmer ſammeln ſi 
reihen werden für 


Donnerstag, 19. 
20. 3., na 


toswalde. Sonntag, 15. 3., na 


a 
oktesdienſt. Millionar Buß aus 
di idenmifflon. Donnerstag, 19. 3., nachm. 3 Uhr: 
Deut land ee Ah wis en Mädchen. Frl. Müller aus Poſen. 
A Freitag, nahm. de Bar: %% ue We 
Bekanntlich hat Deutſchland mit Rückſicht au Hergen, Sonntag, 18, 8 e Ching. tt die 
die Olpmpiſchen S ae ung ihr. am! gr ee hiia Seeler dee eee 
gen nicht die Abſicht, in dieſem Jahre ein | dien im Gördener Slasrhaufe. 3 zi. Seas 
Länderſpiel mit Polen im Fußball auszutragen. Mane: 20e deen orales, 22. 3., besgleichen zu einer 
5 1 95 0 in di ee ee er 55 nachm. 5½ Uhr: Miſſtons⸗ 
} in dieſen Tagen dem deu Sorne. Sonnabend, 14. 3., 3 : 
Frßballbund ein Schreiben Augeitelit mit dem | kunde, miflonae Bu aus China. EAN 
Deana a enen cermin nag ber Qompas | uolia. A aes aalisan AeA 3 0, Mine 
nt zu geben. alls der D. F. eſe ý ime, e und Friedrichsweiler. — 
Antrag Matigeben Würde tommi ber Linder, fie n. Rerin juger e dee abends 
i f 9 2 i h Donnerstag, abends 6 Uhr 
kampf in Polen zum Austrag. Intereſſant wird | g u endet junger Mädchen. 8, t 
dabei die Frage, welcher Stadt man dieſen a opestiehliäie Gemeinſchaft Nawitſch. Sonntag, nachm. 


übertragen wird, 


ſpannenden Länderkampf i h 
R einmal berückſichtigt 


Dinge wird auch Poſen 
werben können. 


yr: Blätiermiflion. Abends 8 Ahr: Lichtbildervortrag. 
Be abends 8 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, abends 
8 Uhr: Bibelftunde. 


=» Pojener Tageblatt « 


e feits ſchon eine U⸗Bahnſtrecke überkrengt. Ebenſo MWeltjeft der N zum verdienten Erfolg 

m R ta f erlin werden die anderen Verke 1 zum Reichs⸗ zu verhelfen. Das Feſt der Jugend ſoll ein 
; ſportfeld, wie „Stadionſtraße“, „Olympiaſtraße“ den des völkerverbindenden Friedens werden. 

und die „Glockenſtraße“, die nach der Olympi⸗ ein aufrichtiger Wunſch iſt, daß unſere Freunde 


2 3 s e, æ- 2 Pi i = d 1 
Wie die Reihshauptitadt die Güfte der Olympiade empfängt und Mofahet gemährleihen Den aerger | nenen Berunnn ein der Hen a den vom 


Von Dr. Julius Lippert, . Beſuchern und Ausländern 10 2 15 das —. 7 ten Reiches mit in ihre Heimat nehmen. er 

Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. I n ie en den e — . 
vorhaben beſchleunigt worden, wie zum Veiſpiel 

Die Reichshauptſtadt betrachtet es als ihre g trohe Triumphbogen werden das feſt⸗ | die en en Potsdamer und Bahn- Ddeutſches Frauenrudern in Polen 

oornehmite Aufgabe, daß jeder Gaſt, welcher iche Bild noch erhöhen. Um der Stadt Berlin | hof Friedrichſtraße, oder der Neubau der Meſſe⸗ An den deutſchen Leibesübungen in den 

Nation er auch angehört, nach den überlieferten | ein geſchloſſenes künſtleriſches Geſamtbild zu | halle in der Maſurenallee, der — wenn auch früher zum Deutſchen Reich gehörigen Teilen 


- 


vorbildliche Aufnahme in Berlin fin- lichen Richtlinien erfolgen. Die Stadtverwal⸗ von dem neuen „Deutſchen Stil“ ahnen laſſen 

det. Meine Behörde und die Stadtverwaltung tung hat zum Beiſpiel Aar dieſe Ausſchmückung y i ar MERE 
werden alles daranſetzen, daß die Olympiſchen einen größeren Betrag bereitgeſtellt. Ebenſo 
Spiele Berlin 1936 glanzvoll verlaufen. Alle haben die Hausbeſitzerorganiſationen und die 


wird. Weiterhin wird ſicherlich der Monu⸗ 15 . 
mentaſpau e Reihsluitiahrtminiiteriums in Das Frauenrudern in dieſen Gebieten wurde 
der Leipziger Straße ae e Intereſſe bei r N arreln. Me 
uram e 8 Ai ar richteten auch der orner Ruderverein joz: 
„œ Cine beſondere Freude wird es fein, daß zum] wie der Ruderklub „Germania“ in Poſen 
Eröffnungstgge der Olympiade am 1. Auguft Frauenriegen ein. In Bromberg gründe 
der neue Zeppelin über der Reichshalpt⸗ fen im Jahre 1932 ſieben Ruderinnen fogar 
ſtabt erſcheinen wird, ebenſo zwölf Segelflug⸗ einen ſelbſtändigen Verein. den „Verein deut⸗ 
zeuge, die von den hervorragendſten Gegel- | fher Ruderinnen“. Mit wenig Mitteln, aber 
fliegern geſteuert und einen Segelflugſchlepp deſto mehr Begeiſterung ging man an die Auf⸗ 
über dem Kampffeld vorführen werden. 1 = 2 belannten 1 Y 
Abſtverſtändli ird auch das künſtle⸗ verein „Frithjof“ in Bromberg pa en ſi 
Ber iy a Reichshauptſtadt m Ar die Mädel den Teil eines Bootsſchuppens und 
Zeit der II. Olympischen Spiele beſonders weit- richteten dort einen Ankleideraum, einen kleinen 
gehend ausgebaut werden. Aus dieſem Grunde | Waſchraum und die Bootshalle ein. Im Laufe 
wird auch der zweite Teil der Berliner Runt- | der Zeit gelang es auch durch die Opferbereit⸗ 
wochen von Mitte Juli bis 20. Auguſt fortge⸗ ſchaft der Mitglieder und Freunde eigene Boote: 
ſetzt werden a nen. Nun geht die Arbeit auf Brahr- 
$ R und Weichſel rüſtig vorwärts. * bes 


ſollen kommen und Deutſchland ſehen, und wenn [ Bürgerſchaft fi bereit erklärt, ihre Häuſer 
im friedlichen Tee der Völker draußen — — — e 
a argi 9 Gt Ze au 5 en e⸗ 

ände des eichsſportfeldes Hunderttauſende h er 
aus aller Melt De ſportiſchen Rame- borgen, daß die 300 000 Gäite, 
radſchaft wie den ſcharfen Wettkämpfen zu⸗ Olympiſchen Spielen en untergebracht 
leher, jo werden fie gleichzeitig erleben, daß leider aain ben Hotels und Penſionen können 
Berlin beſtrebt ift, alles für fie zu tun. Berlin 158 er nicht alle Aufnahme finden. Wir haben 
ift fih der hohen Ehre bewußt, daß es die eshalb bereits vor längerer Zeit einen Aufruf 
Kampfitätte der XI. Olympiſchen Spiele ift. an die Berliner Bevölkerung gerichtet und ge⸗ 


Anſere wichtigſte Aufgabe ift, mit dafür zu 
die wir zu den 


Die Reihshauptitadt wird beſonders ihren aus- beten, die benötigten Privatquartiere zur Ber: 
zun fügung zu ſtellen. Dieſer Aufruf hat bewirkt, 
ländiſchen Beinen die 18 allein aus den weſtlichen Gb ſchon 

großen und gewaltigen Bauten, die ſeit nahezu 120000 Anmeldungen vorliegen. Die 
der Machtübernahme durch Adolf Hitler Stadtteile Wilmersdorf. Steglitz Charlotten- 
entſtanden find, zeigen und immer bemüht burg und en, ſtehen in vorderſter Front, 


fein, ihren Hunderttaufenden Gäſten ihr une unjere Beſucher werden es von dort nicht 


Keire Seat zu sıtlären mib außer ber weit bis zum Olympiſchen Kampffeld haben. gs find iie unjere Gälte ae Ring 1727 Dan are bannen Su 
r i 2 5 2502 ee e es. Feſtkonzerte, A 4 
Geſicht dieser bei eich Die sa Es ift jelbjtverftändlich, daß die Reichshaupt⸗ F e e ofen an der zweiten Internationalen Wanderruder⸗ 


ſtadt die aktiven Teilnehmer der Spiele und 


oſſenbaren. fahrt „Rund um Berlin“ teil, und die im 


Eine für Berlin ihon zur Tradition gewordene: | Kreiſe der Kameradinnen aus dem Reich ver⸗ 
und im Ausland berühmte Einrichtung. nämlich 3 Stunden zählen mit zu ihren ſchnen 
die Konzerte des Berliner Bhildaemde | Erinnerungen. Da vorläufig aus finanziellen 
wichen Orcheſters im fackelerleuchteten Schwierigkeiten keine auswärtigen Veranſtal⸗ 
Schlüterhof des Berliner Stadtſchloſſes werden tungen mehr beſchickt werden können, werden 
ebenfalls den Beifall unſerer Olympiade⸗Gäſte Häufig Wanderfahrten in die nähere Umgebung 
finden. In dieſelbe Zeit fallen auch die Bers durchgeführt. Dazu ift geplant, im Sommer 
liner Fil machen vom . bis 10. Auauft: eine Großfahrt gemeinſam mit den deutschen 
deutſche und ausländiſche Meiſterwerke der Film⸗ Ruderinnen aus Thorn, Polen. und Graudeng 
kunſt gelangen zur Aufführung. Weiter werden zu unternehmen. í 

die Berliner Theater und Varietés mit hoch⸗ ; 4 
wertigen Programmen aufwarten. Daß wir A ee : 
ana ee end pan Pan ne 0 jii atarin: In ber Arirtihen © ia 
) l auf ein teges Intereſſe hoffen, fei nur nebenbei. agendarmkatarr n der en Beru 
Sie befindet ſich kurz vor der Einfahrt zum ermähnt. tätigteit wird das natürliche „Franz » Josef“ 
Reichsſportfeld an einem Verkehrsknotenpunkt: Die Reſchsbauptſtadt bemüht ſich mit allen | Bitterwaſſer bei Männern, Frauen und auch 
fie liegt über einer Reichsbahnlinie, die ihrer ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln. dem Kindern mit vollem Erfolg angewendet. 


amm der Woche 


die anderen Vertretungen aus den 52 verſchie⸗ 
Hierbei wird ſich jeder Berliner als ! denen Ländern ſofort nach ihrer Ankunft emp⸗ 
Gaſtgeber fühlen, denn es ift doch fo, daß fangen wird. Gleichfalls wird die Reichshaupt⸗ 
der Fremde eine Stadt, ein Land nach den ſtadt ihnen eine kleine Erinnerungsgabe 
Menſchen beurteilt, mit denen ihn ein Zufall | mit auf den Weg geben. 


Geſetzen uralter deutſcher Gaſtfreundſchaft eine geben, wird ihre Ausſchmückung nach einheit⸗ allerdings erſt im Rohbau — einen Eindruck Polens hat der Ruderſport in nicht geringem 

zuſammenführt. ; Eine andere bedeutende Aufgabe war die 

Von den Vorbereitungen in Berlin für die Schaffung der notwendigen Zufahrtſtraßen zur 

Olympiade will ich nur die wichtigſten heraus⸗ Olympiſchen Kampfſtätte. Bekannt iſt, daß im 

greifen, vor allem die don uns vorgeſehene letzten Jahre die harlottenburger Chauſſee, ein 

„Via triumphali s“. Dieſe „Feſtſtraße ] Stück der „Via triumphalis“, verbreitert wurde: 
eht vom Alexanderplatz über die Aa dann iſt um die Jahreswende die gewaltige 
nter den Linden, über die Charlottenburger | Brüde, die zum Reſchsſportfeld führt, in einer 

Chauſſee, Bismarckſtraße, den Kaiſerdamm ent» l 

lang und von dort über den Adolf⸗Hitler⸗Platz 

bis zum Reichsſportſeld. Sie wird in ver- 

ſchiedene Abſchnitte aufgeteilt, und mehrere 


Weite von 55 Metern fertiageſtellt worden. 


Rundfunk- Progr 


m 


15.45: Unterh.Kongert. 1.10% ‚Aller J Metzer, Chronit des Tages. 10.18: Schulfant. 11.80: geit 2 : Metter, © e Wah „ 
u y a Sonntag > Anjang, ift ſchwer. 17.40: Feldſutterbau. 17.50 Landw.] Wetter, Waſſerſtand. 11048: 0 Johre: Proze EA E en. Na Inte s Zwiſchenſpiel. 16 
„Waerſchau. 12.15—14: Muſitaliſ je Matinee. 14.20—15:] Prelsbe richte. 18: Fröhlicher Alltag 18.45: Heimatdienit. |- um bäuerliches Recht. 12: Konzert. 14 A erlai — bon 2 Mufit. am adntittog. 17.30: Clau trau ſpielt. 1 N 
Salonmuſit und Chanſons. 16.1 16.50: Soläftentongert. 19: Eine Nacht im Degree: Blutgericht. 19,45: Der bis 3. 15: Landw Preisbericht. 15.10: Das deulſche Buch. Lelp iger Kaletdoſtop. 19; Und ſetzt in Feierabend! 1948 
17: Unterhaltungskonzett. 18: Kammermuſik. 18.30 — 19: berichtet. 20: Nachr. 20. 10: Jugend muſigiert. ] 16: Violinmuſit 16.40: Geſchichten vom Teufel. 17: Schall⸗ De Achlandech. 20; Kernſpruch, Weiter, 


t eitfunk A u achr. 20, 10 : Tam 
Hörfpiel. 20: Soliſtenkonzert. 20.45: Aus den Werken des a Auch Meine Dinge können uns ent; For 21.10: Kons latten. 17.30: Schleſiens Berufsſchulweſen. 17. 2 25 fi" 7 t : Metter, p 
Narkgalls Piiſudſti. 20.50: Nachrichten. 21—21.30: Heitere zert auf Schallplatten. 22: Nachr. 22.20. Worüber man in Wetter, landw. , pern Im er e FF 2 


r, N 
5 N e. Heine 
Sendung. 22: Salonmufif. 23.05: Tanzmufik. Amerika ſpricht. 22,30: Italieniſche Geigenmuſik. 23—24: tanffurt. 19: Schallpl. 19.80: i Pi h a i 
9 ee i ojaa e M a: | Konzert. y en 2 e RurgberipE. 20.10: Romeris 2: wache 22 505 l Fere ee WiN e 2 
$ . 10: Morgenfeier der H3. * Nachtmulik und Tanz. 23.50—24: Alte deulſche Volisllebder. an : : É 
VVT Dienstag na Dad e -r . 
12: — - Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaftit. 8.40: Mufffal. af : Konze : Wetter des 
2 J l. Leihte Kol. 15: Die Dorfmufitanten find Wardan. 12.30-19.25: Sotiftentongert Gp egg gde gene. 101: Shan rie Ege der Lee, 10.18: Bor an der Abe 88. de Me 
wieder da! 16.15: Jußball⸗Landerkampf Deutchland Ungarn 15.15: Nachrichten. 15 50—16: Operettenmulil. 16.15: Leichte itter. 10.43. Wetter, Polizeinachtichten. 10.03: Mutter Waſſergand 12: Hörer ſchaltet euch ein, fegt ſtartet tanta 
in Budapeſt 17.10: Melodie und Rhythmus. 19.40: Denthe | Muji. 16.4517: Chorgeſang. 17.15-17.50: Konzert. 18 | und Kind. 11.30: affedte und Gärfutter. 11.55: Wetter. tt am Main. 13: Zeit, Wetter, Nadr. 14: Kachr 
age eher eh 20: Abend der Ueberrajhungen. 22: Weta | bis 18.30: Jugoſlaw. Muſik. 18.45: Nachr. 18.50-19.50: Für | 12: Könzert. 13: Nachr. 13.15: Unter altungskonzert. 14: örfe, Allerlei — von Nei. 3. 15: Landw. relsbericht. 
ter, Nachrichten, Sport, 4 Deut chlandecho. 22.90: die Soldaten. 20.10-22.15: Operette. 23.05: Tanzmusik — 0 K 14.15: Der Saft fteigt in die Bäume. 15: Landw. 15.10: Politik heute und morgen. 15.90: Schleſiſche Kultur⸗ 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir (Schallplatten). 5 ber Sine, Preisberichte. 15.10: Praktiſche Winke. 15.20: Unfere Jung. eſchichte. 15.50: Lieder von J. 9. Wegel. 16.10: Vor 
bitten zum Tanz! Königswufterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber örer., |- mädel. 15.45: Schönheit der Arbeit — auch im ert? 5 7 e ETÉ: amädel 


n andın 
Breslau. 5; der Tag beginnt. 6: Hafenkonzert. 8: 3.10 orgenſtändchen. 40.15. Schulfunk. 10.45: Fröhlicher 16.05: Unter altungsmuſik. 17.25: Reltſport 19255 Der 
Schleſiſcher Morgengruß. 8.10: Kleine Unterhattungsmufil, Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.80: Milte Zeitfunt erlit 917.90: Landw. Prelaberihe 18: Sins 
8.50: Zeit, Wetter, rannte. 9: Chrijtlihe Morgen» ſtändchen. 11.40: Der Bauer Ipridt Der Bauer hört.] gendes, klingendes Frankfurt. 19.15: Heimaldienſt. 19.30: 
feier. 9.40: Schleſiſche Chroniten berichten. 10: Schleſſſche 12: Bon Saarbrücken: Konzert. 19.43: Nachrichten“ 14: |- Stunde der jungen Nation. 20: Nachr. 20.10: ‚Deutfcher 
Schulen fingen und Ipfelen. 10.40: Klavlermuſit. 11: Aus Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter; Bih. rogramm] Opernabend. 21: Mozart und Wagner im Spiegel ihrer 
dem Remter des Breslauer Rathaufes. 11.30: Kanialien ‚binweife. 1515: Frio⸗Sonate. 15.30: Schön ijt die Welt. | Zeit. 22 Nachr.. Sport. 22.5024: Nahtmufit und Tanz. 
auf der Wurlitzer Orgel. 12: Buntes Allerlei. 12.30: Gaus 10: Mujit am Nachmittag. 18: Beſinnliche und heitere f y 
Kulturwoche, Tagung und Muſſtalſſche Feier, 13: Mufit Madrigale. 18.20: ht e Zeitungsſchau des Drahlloſen 


errn Anonymus wird ne 16.90: paronin fingen 
den ngen ein. 17: tag. 17.80: Bros 
etter, landw. Preisbericht. 18: 1919 Kalei⸗ 


6.30: Kongert. 
7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnafif. 8.40: af 
kaliſche Frühſtückspauſe. 9.30: Aller Anfang ſchwe r. 
10.15: Schulfunk. 10.45: Nachr. 11: 181 41 nk. 
11.45: Kurzberichte Ange und Stadt. 11.56: - 
` 8 : Nachr. 


am Mittag. 14: Nachrichten. 14.10: Die Frau im Polis ienſtes. 18.40: aliſches Zw iel. 18.50: te 

Lagen 914.0: Kauf ber raeno, 14% OR 88 jeht eaae Swt 19 . 18.50: Spor Donnerstag i 

14.50: Buntes Allerlei. 1530: Kinderfunk. 16: Schleſiſche 20: Kernſpruch, Wiler Nachr. 20,10: Wir bitten zum Warſchau. 1313.25: Schallplatten. L . 16: Der 

Gau. Kulturwoche. 18: Meiſterballaden. 18.30: Fußball Tanz! 22: Wetter, Nachrichten, Sport, anſchl. Deutſchland⸗ arſchall Pirfubjti in der Erinnerung der Kinder. 16.15: 
RE 22.45: lien. Orcheſterkonzert. 16.4517: =. 17.15: Konzept. 


20: Slefige Gau Rultumone, 21: Ga IT e 20 20.10 "Biol 
en. „ Nacheichten. . FTanzmufit. reslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Für de auern; Wetter. : 
Königsberg. 6: . 8.20: Raus mit dem Pflug 3 . 825 Tenge 7 ; Meder. 22.10: Soliſtenkonzert. 22.50: 
t D: Kath. Morgenfeier, 10: Morgen» | Nachrichſen 8.90: Unterhaltungsmufit. 9.30: Wetter, an: | . nigawnjter aufen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 
eier der HJ. 10.40: Mutter jet mit den Kleinen. 10.50: ſchließend tonil des Tages 105 8.10: 
achrichten. 11: Ausgewählte Lieder. 11.30: Dörtelne Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 
von gen Bartels. 12: Solpgtenhäre und Blasmufll. | 13: Zelt, Welter, Na richten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
: . ach. 14.90: Die ſchöne Gruppe. „14.45: 15: Landw. Preisbericht. 15.10: Schleſ. Monatshefte. 15.30: 
Kleine Geſchichten. 15: Lieder. 15.80: Hörſpiel. 16: Zwi⸗ Kinderfunk. 16: Wandlungen germaniſcher Le den 2 


nk. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Konzert. i 
Hen, 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von Nachr. 22.20: 1 Enns 3 denen, 2 


2 bis 9. 15: Wetter, Börje, rogtammhinweiſe. 15.15: 


1. 46.15 ball ⸗Länderlampf D lichland u Suarnaltungstongert. mn = t am EE a 15 l. } z d 79 
enmuſik. 15: Fuß ball⸗Länderlam eulſchland Uns - 0.205 1. 16.100 D ervereinigung der Berliner e >? oteli 0. , 85 
bern. 1710: Seite Ader. 17457 R tperpfiege bei alten | dee" giefanien 17: Kleine Singe großer paui Dem Ropt 18 an ge : Konzert. 10: Und Jest IR Feier onnaben 
und Jungen Tieren. 18.10: Klaviermufit. 18.40: Europas Haben Sie ſchon gewußt? 17.40: Jur ae ian abend! 40.48: a Rammermufl, 14.0016: Salon 


eutſchlandecho. 20: Kernſpruch etter, 
Nacht. 20.10 Vom tiefen A zum hohen C Scan. 
20.40: Mufit auf zwei Klavieren. 21: Brahms — Beets 
hoven. 22: Wetter, Nachr., Sport; * Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetter richt. 23: 
Wir bitten ho Tanz! 


meiſterſchaften der Eisjegler. 19: Deutihes Volk auf Deuts 17.50: Programm. Weiter, landw. Preisbericht 1 Bunte 
Mufit zum Feierabend 19: Bittere Worte und füße Muſik. 

Nachrichten, Sport. 22.20: Letzte Berichte aus Angers 20: ander cht vom Tage. 20.10: Deutſche Mi Nase 
burg von den Europameiſterſchaften der Elsſegler. 22.35 hört zu! 21: Wir bitten zum Tanz. 22.5024: Unterhalt. 
bis 24: Tanzmuſik. und Volksmuſik. ? 


Schallplatten. 18: Violinkonzert. 18.20—18.40: Arten und 

Lieder. 20 Leichte Mufit. 20.45: Nachrichten. 2: Für 
die Polen im Ausland. 21.50: Humor, 22; Orcheterkonzert 
23. : Leichte Muft, u 5 


Königsberg. 6.03: Wetter, 6.05: Turnen. 8.90: Konzert. Breslau. 5: Frühmufl. 6: Morgenlied, 714 Konigswuſterhauſen. 6: Guten M neber . 
. 8 dacht. 8.15: it. 8.40: Gymnaftit, 6.80: Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nachrichten. x Nan 3 TEAN 4 
Montag 1 5 * Hulu m 8 Eng: | 8.80: Konzert. 101 Great des Tages. 10.15: Voltslied⸗ 2.40: Kleine Turntumde 3 G 


funk. 10.45: Fröhlicher 
t. 11.80: Utagsſtändchen. 12: Konzert. 18.48: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 


16: Der frohe Samstagnachmittag. 18: Fröhlicher Reigen. 
8 20: Kernſpruch. 
22: Wet⸗ 


Warschau. 12 25—18.25; Leichte 2 08 15.15: Rs ten.] liſcher Schulfunk. 11.90: Was tann der Säusefiche Bea 
15.30—16: Galonmufit (Schallplatten). 16.15: anions. | trieb für die Küche im Gtadthaushalt in den verſchledenen 
16.45—17: Steich. 17.20—17.50: Sollſtenkonzert. 18—18.30: Jahreszeiten liefern? 11.55: Nachr. 12: Konzert. 13: Nach⸗ 
Rlavtertongert. 20: Orc Konzert. 20.45: Nadr, 21 bis | Tihten. 13: Nachrichten 1415: Unterhaltun smuft. 18: 
21.30: Tonfilmfhlager. 22: Orch.⸗Konzert. 28.05: Tanzmufit | Landw. Preisberichle 15.10: Kinderfunk. 15.85: Gerechtig⸗ 
(Schallplatten). uit nicht Be 105 egen ein. Er Nine 

. 6: Guten Morgen, lieber tet. utopameiſterſchaften. : Lied der Arbeit. 30: 
9.18 A Mpi 10 405 Schulfunk“ 11.15: —— Plauderei. 16.40: Neue engliſche Klaviermufit. 17.10: Volk 
bericht. 1130: Mittagsſtändchen. 11.40: Der Bauer ſpricht | an der Arbeit. 17.20: Vom re Hahnenihrei bis zum 
— Der Bauer hört. 12: Konzert. 18 45: Nachrichten. 14: letzten Glocenſchlag. 17.50: Muſik jon Feierabend. 18.45; 
Allerletl — von 2 bis 3. — Arriah bak A 8 — S 19: Heimatdienſt. 19 
. 15: al. Kurzweil. : Muſik am Nach⸗ 

1 16 * . Aledertreis nach Texten von Voltsmuſtk. 21. Ritter, Geiſter und „ 22: Nachr. 
Eichendorff. 18 30: Fröhlicher Alltag. 19: Und jetzt ift [ 22.20: 9 Zeitungsſchau. 22.4024: Anterhaltungs 
eierabend! 19.45: ee this A aj auf! At — 5 i und Volksmuſik. E 1 TR 
etter, Nachrichten. 10: Soldaten — Kameraden. 22: RR 

Wetter, Nachrichten. rn 1 Mittwoch S A 
Smeritn ch, 22.20: Cine’ Teine Ragimufit. e au. 12.30-13.25: Konzert. 15,15: Nachr. 15.50 
wetterbericht. 23: Wit pitten zum Tang! eare Nat Eat). i6.20.-16.0: Kellotonn 

Breslau, 5: Fröhliche N 5.90: Für den | 17.20-17.50: Nieder v. Grieg. 19: Anfprache des Präfiden⸗ 
Bauern, Wetter. 6: Morgenlied, Morgegſpruc, Gymnaftit. | ten der Republik zu Ehren des Marſchalls Pilfudfti. 19.15 
5.30: Konzert 8: Frauengymnajtit. 830: Froher Klang | die 19.85: Goldatenlieder: 20; Salonmuft (Schallpl.). 20.45: 
zur Arbeitspauſe. 9.30: Wetter, Chronik des . 10.15: [Nachr. 2121.40: Chopinkonzert. 22.05: Poln. Militär⸗ 
Ein Geldſtück wandert. 11.30: Zeit, Wetter, ſſerſtand. märſche. 22.90—28.90: nterhaltungstongert. 

12: Konzert. 14: Nacht., Börje, Glüdwünfhe. 14.20; Muſi⸗ Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer. 
alije Kurzweil. 15: Q t 15.10: Büder 8.10: Morgenſtändchen. 9.40: Kleine Turnfunde für die 
T Voltsheer. ausfrau. 10,15: Schulfunk. 10.45: Fröhl. Kindergarten. 
: 1118 Seewetterbricht. 11.30: Mittagsſtändchen. 12: Kons 
im Rundfunt? 16.40: Muſit am Nachmittag, 17.30: Heis zert. 12.55: Zeitzeichen. 18: Glückwünſche. 18.15: Unterh.- 
mat OG. 17:50: Progr., Hiha 1 keine e Konzert. 18. 85 adeiten. 14; 7 = 5 2 . „ 
: tt. 19.45: Spu . : tje, Programmhinweiſe. 15.15: Zum erſten⸗ : ii . 
berigt, A Ei 0.10 Der blaue Montag. 22: 75 es lirons bes Deutſchlandſenders. 16; aen 3 12.40 —19.23: Schallplatten. 15.15: Nachr. Preisherichte. 10.05: Erlebniſſe einer Aus: und Rüdwan- 
Nachr. 22.20 Funtbericht vom Zapfenftzeih der Wehrmacht.] der Inſtrumente 17.30: Mujit am Nachmittag. 18.30: Panl 15.019, Chanfons. 16.15-16.45: Leichte Muſik. 17.20 derer ürforgerin. 15.15: Kleintinderfunk. 15.45: Fünfzehn 
29.024: Konzert 5 Lohmann ſingt Balladen. 19: Und fetzt ift Feierabend! bis 17.50: oliſtenkonzert. 18: Operettenlieder. 18.30: Minuten Technik. 16: Der frohe Samstag⸗Nachmittag. 18: 
Königsberg 6.08: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Bei Son- | 19.90: ung von Berlin: Stunde der Im en Ra. Aktuelles. 18.40: Nachrichten. 19.05: Nacht. 19.50: Altuel- | Landw. Preisberichte. 18.05: Zeitgenöſſiſche Orgelmusik. 


fingen 11.30: Zeit, Weiter, Waſſerſtand. 11.45: Das Pfei⸗ 
ferlein von Nillashauſen. 12: onzert. 18: Zeit, Wetter 
Nachr., Schiffahrt. 14: Nachr. H 
bis 3. 15: Landw. Preisberichl. 15.10: Heimat 12 Schidal. 


Oberſchleſier“, Abe 16.10: Es leben die Soldaten. 
16.40: en der Ne Verkehtsveteine 
im ide Wiebe 17: Mandolinen klingen. 17.35: Obere 
chleſiſche Monatschronit. 17.50: Programm, Wetter, landw. 
t. 18. Konzert. 19.30: Neues deutſches Filme 
chaffen. 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Kurzbericht vom 
age. 20.10: .und abends wird getanzt. 22: Nachr. 
22.0 —.24: Tanzmuſik. vn 4 x 
Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.90: Konzert. 
7: Nachr. 8: Morgenandacht. 3.15: Gymnaſßit. 8.40: Kons 
zert. 9.30: Zeitgemäße Handarbeiten. 9.45: Turnen. 10.05: 
1 10.15: woltoftenfingen. 19.45: Nach. 11: 
Engliſcher Schulfunk. 11.40: Berichte. 11.55: Wetter. 12: 
zu 13. Nachr. 14: Nachr. 1415: Der Weg der 
Kunſthandwerkerin. 14.90: Auch Heine Dinge können uns 
entzücken. 15. Landw. Preisberichte. 1510: Etwas von 
` Mozart. 15.35: In unferm Lied klingt unfer Leben. 16.10: 
e Das Pferd und der Knecht. 


` Breslau, 5: Feü 6: lied, M uch: 
anigi. IR aioa Meni aroen! 2 Marten air 


* 


Wider die Wilddieb⸗Romaniik. 16: Der frohe Samstag 
Nachmittag. 17: Ewiges Potsdam. 17.30: ugend am 
Plug. 17.40: Junge Generation und Theater. 17.0: Pro 
grammy Wetter, landw. Preisbericht. 18: else Brife, 
9: Die Woche klingt aus. 19.45: Tonberiht vom Tage. 
20: Kurzbericht vom Tage. 29.10: Aus Sagan El dern 
Heemte is ſchien. 22: Nachrichten. 22.9024: Tanzmuſik. 
landes. 17.50: Preisberichte. 18: Konze 5: Heimat- 


. s Ä 1 Königsberg. 6.03: Wetter. 6,05: Turnen. 6.30: Fröhlich 
F111... 
2 77 ohne Krägenknopf. 22.40: Männerchöke. -A 10.15: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.90: Sure des Grün. 

b t landes im Frühjahr. 11.55: Wetter. 12: Buntes Wochen⸗ 
Freitag ende. 13: Wetter, Programmvorſchau, Nachr. 14: Nachr. 
: d 14. 5: Ein neues Buch. 14.30: Frühlingsruf. 15: Landw. 


17.50: Preisberichte. 17.30: Lied und Digtung des Memel 


7 N 2 20: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 20.10: Frühling les. 2022.90: Orcheſterkonzert. 22.30: Briefkaſten. 22.50 18.35: Nach grüner Farb mein Herz verlangt. 18.35: Gs 
nen Aa A eee d Feet en 108 11 a 22. bettet, Nachrichten Short: Dentaan o. bie 24: Uebertragung aus dem Ausland. ſprechen, fingen und fpielen: Aönigsberger Bd Madel 
ehelisyaufe 10,15: Sdulfunt. 10.45: Scitec. 22.90: Line Heine MMII Sr: euere. _ Die A , 18.55: Heimatbienft. 19.06: Die Wehr 
. Schiohtonzert. 13: Nam- | Wir bitten zum Tanz! 5.10; Morgenſtändchen. 10.15: Saulfunt. 10.45; Spiele nacht jendet. 10.90: Fronſſoidaten. Namerad ich fm 
nachrichten 2 f 2 tin i Breslau. 5: Kino⸗Orgelmuſil. 6: Morgenlied, Morgens turnen im Kindergarten. 11.15: 


che 
i ; ſcewetterbericht. 11.80: dich! 20: Wetter, Nacht, 20.20: In einem fühlen Grunde. 
À r Bret Opinneännen. 14,80; merk. Di Nasricten. 8:  Mittagsjtändden. 12: Die Wertpauje. 13: Glüdmünfge, | 22: Wetter, Nacht, 22.20: Candipori. 23 . ni Und mor- 
. e s: Die Werte anA das: dne] a "330: Murano: | abe tt. 13.45: Nagrichten. id: Auerlel — von | ger iM Sonntag 


5 e: ` li Hye 2 í ER VS IE IT EEE — 
$y bi jz 7 Ta 4 sun 9 a : 5 DEREN 


’ 


den Regierungsausschuss ein. 


polnischen Warenverkehrs 


Sich 


Sonnabend, 14. März 1936 


— Mit beträchtlicher Verspätung sind nun» 
mehr auch die Preisindexziffern für den Monat 
januar 1936 veröffentlicht worden. Es zeigt 
sich, dass die vorläufigen Ergebnisse der Preis- 
seukungsaktion der Regierung überaus gering- 
fügle sind. Die Regierung unternahm _ diese 
Aktion im Dezember 1935 in der Absicht, den 
Preisstand der industriellen Erzeugnisse zu 
senken, um die Kauikraft der Landwirtschaft 
zu heben. Der erhöhte Absatz von Industrie- 
waren an die Landwirtschaft sollte die Wieder- 
aufwärtsbewegung der industriellen Erzeugung 
beschleunigen. 

Diese Hoffnungen haben sich jedoch. nicht 
erfüllt. Schon der Gesamtindex der Gross- 
handelspreise (1928 == 100) ist von 55 Punkten 
im Oktober/November 1935 im Dezember nur 
anf 53 und im Januar 1936 nur auf 52,2 Punkte 
zurückgegangen, so dass sich der Gesamt- 
preisstand nur um etwa 5 Prozent ermässigt 
hat. Diese Ermässigung ist aber in der Haupt- 
sache nicht auf den Rückgang der Preise für 
Industriewaren, sondern für Agrarprodukte 
zurückzuführen, deren Indexziffer von 46 im 
November 1935 auf 42,4 im Januar 1936 ge- 
sunken ist. Dagegen ist der Index det in- 
dustriewarenpreise in der gleichen Zeit nur 
von 58 auf 56 Punkte und damit weit schwä- 
cher zurückgegangen, so dass Ende Januar 
1936 die Kaufkraft der Landwirtschaft für Iu- 
dustriewaren geringer war als Ende November 
1035, bei Beginn der Preissenkungsaktion. 


ECC 
Die 65. Zuchtviehauktion 


der Herdbushzesellschaft des schwarzbunten 
Niederungsrindes Grosspolens findet am 13. Mai 
1936 in Poznan statt. Anmeldungen sind späte- 
stens bis zum 25. März 1936 einzusenden. 


Um die Erweiterung der poluisch-ungarischen 


Haudelsbeziehungen 
Trotz der guten politischen Beziehungen 
Awischen Polen und Ungarn zeigen die 


Handelsumsätze zwischen den beiden Ländern 
in den letzten Jahren eine sinkende Tendenz. 
Im Jahre 1935 bezifferte sich die polnische 
Ausfuhr nach Ungarn auf über 4 Mill. zł, der 
auf Grund des Kompensationsvertrages eine 
Einfuhr nt Höhe gegenüberstand. Die 
geringen Umsätze sind für beide Teile unbe- 
iriedigend. und es sind Bestrebungen im Gange, 
den Warenaustausch auszudehnen. Zu diesem 
Zweck ist Anfang dieser Woche aus Ungarn 
eine Studienkommission nach Warschau ge- 
kommen, die in vorbereitenden Verhandlungen 
‚mit den zuständigen polnischen Stellen die 

Möglichkeiten hierfür prüfen soll. Nach An- 

Sicht polnischer Kreise besteht die Möglichkeit 

ür eine grössere Einfuhr ungarischer Waren 
nach Polen, u, a. von Chemikalien und elektro- 
technischen Geräten. Demgegenüber aber be- 
stehen nur wenig Möglichkeiten für eine Stel- 
gerung der polnischen Ausfuhr nach Ungarn. 


Zweite Internationale Pelzmesse 
in Wilna 


Eutgegen den bisherigen Vermutungen hat 
e Wilnaer Handelskammer entschlossen, 
die im vergangenen Jahre erstmalig veranstal- 
tete Internationale Peſzmesse in diesem Jahre 
zu wiederholen. Sie soll vom 22. Juli bis 
A N . ar Im 1 der Messe 

e Auktion von ib- - 
häuten stattfinden. „ 


Aufnahme der polnisch- rumänisch 

is Handelsverhandlungen * 
Eine polnische Abordnung mit dem 
rialdirektor Wankowicz an der 852 85 
sich nach Bukarest begeben, um die Verhand- 
lungen wegen des Abschlusses eines Kontin- 
gent. und Verrechnungsabkommens mit Ru- 
mänien aufzunehmen. Das am 14. Dezember 
1934 abgeschlossene polnisch- rumänische Kon- 
tingente und Verrechnungsabkommen konnte 
wegen der inzwischen in Rumänien vorgenom- 
menen Einschränkungen des Devisenverkelirs 
nicht verlängert werden. Infolge der hierdurch 
eingetretenen Schwierigkeiten ist der Ab- 
schluss eines neuen Vertrages notwendig. 


Beginn der Verrechnungszahlen auf 
olzausfuhren nach Deutschland 


— Seit Anfang März finden im Ra 
dcutsch-poinischen Wirtschafts. 2 — 
nungsvertrages vom 4. 11. 35 steigende Aus- 
zahlungen in Polen für Holzaustuhren nach 
Deutschland statt, die das Interesse des Holz- 
aus fuhrhandels am Deutschlandgeschäft auch 
unter Verrechnung erheblich steigern. Die 
Papierhölzverkäufe nach Deutschland unter 
dem Verrechnungsverfahren mehren sich. Für 
die innerpolnische Gestaltung der Preise für 
zur Ausfuhr nach Deutschland bestimmtes 
Papierholz ist ein Preis von 9,50 zl per Fest- 
meter bemerkenswert, der bei einem Kauf von 
2750 fm solchen Papierholzes von einer Wilnaer 


Firma frei Waggon Bahnstation Gudogaj an- 


gelegt worden Ist. 


Wieder Wirtschaſtsbesprächungen 
mit Deutschland 


r 

— Am 13. 3. 36 treſſen in Warschau die 
Mitglieder des deutschen Regierungsausschussas 
zur Ueberwachung der Durchführung des 
deutsch - polnischen Wirtschaftsvertrages zur 
monatlichen Besprechung mit dem entsprechen- 
In diesen Be- 
sprechungen soll der Warenumsatzplan für deu 
kommenden Monat April erstellt und die Mög» 
lichkeit weiterer Erleichterungen des deutsch- 
im Rahmen des 
Vertrages besprochen werden. 


L. Z der Landeswirtschaitsbank 


Wirtfhaftszeitung des 


Geringfügiges Ergebnis der 
Preissenkungsaktion 


Die Preisschere vergrösserte sich von 12 

auf 13,6 Punkte um mehr als 10 Prozent, 

so dass das Gegenteil dessen eingetreten 

ist, was die Regierung erhofft hatte, 
Das Verhältnis der Agrar- und Industriewaren- 
preise zueinander unterschied sich zu Ende 
des Berichtsmonats kaum von dem Zustand, 
der zu Ende Januar des Vorjahres auf diesem 
Gebiet herrschte: auf preispolitischem Gebiet 
lagen also für die angestrebte Belebung der 
Wirtschaftslage keine anderen Voraussetzun- 
gen vor als zu Beginn des in dieser Beziehung 
enttäuschenden Vorjahres 1935. 

Die Regierung ist sich über diesen Fehl- 
schlag klar und hofft, die Wirkungen der Preis- 
senkungsaktion noch nachträglich dadurch ver- 
tiefen zu können, dass sie energisch darauf 
drängt, dass die Preise der Fertigwaren, deren 
Herstellung auf preisermässigten Rolstoffen 
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und Halbfabrikaten beruht, im entsprechenden 
Ausmass gesenkt werden. Aber die Erfolge, 
die Auf diesem Gebiet erzielt werden, sind 
nicht. bedeutend. 

Die gesamte Industrie steht der Preis- 

senkungsaktion feindlich gegenüber, 
und trotz aller Beteuerungen, mit der Regie- 
fung zusammenarbeiten zu wollen, sabotieren 
Zahlreiche Industriezweige diese Aktion. Ins- 
besondere im Wege ihrer Rabattpolitik: in 
zahlreichen Fällen sind die Handels- und 
Kundenrabatte stärker abgebaut worden als 
die Listenverkauispreise der Fabriken, so dass 
ofi Verteuerungen vorliegen, wo Preissenkun- 
gen behauptet werden. Aus Handelskreisen 
mehren sich die Klagen über derartige mittel- 
bare Preissteigerungen, die den Handel gegen- 
über seinen Abnehmern, die auf billigeren 
Preisen bestehen, in eine schwierige Lage 
dringen. Die Wochenschriften des Posener 
Kaufleuteverbandes bringen seit Wochen kon- 
kretes Material über die Sabotage der Preis- 
senkung durch die Industrie; die letzte Num- 
mer des „Metall- und Maschinenmarkt“ (Nr. 10) 
allein weist Preissteigerungen bei Schmergel- 
und Schleiipapieren, Bau- und Möbelguss- 
waren, Stanzwaren, Emaillegeschirren. Teer, 
Pappe und Dachpappe im einzelnen nach. 


ANEINANDER HANNS 


Vor einer Zolltarifrevision 


Neuerungen im Einjuhrbewilligungsveriahren 


— Die Grosse Wirtschaftstagung bat be- 
kanntlich grundsätzlich eine Ueberprüfung des 
polnischen Zolltarlis beschlossen, ohne den 
Umfang und das Ziel dieser Veberprüfung ge- 
nauer zu bestimmen. In der Regierung selber 
bestehen unverändert Moltunssverschieden- 
heiten darüber, in welchem Ausmass eine Re- 
vision des Zolltarits erwünscht und erforder- 
lieh : ist. Der Landwirtschafts minister stellt 
sich auf den Standpunkt, dass 

ein beträchtlicher Tell der Einiuhrzölle für 
industrielle Fertigwaren für die Ermässl- 

zung rèli | 
ist. Das Ministerium für Industrie und ‚Handel | 
ist dagegen der Ansicht, dass nur die Beseiti- $ 
gung einiger weniger übermässiger Zollsätze j 
in Frage kommt, deren Abbau im Wege 
handelspolitischer Abmachungen mit dem Aus- 
lande bei der Inkraftsetzung des Tarifs von 
vornherein beabsichtigt war, bisher aber nicht 
zustande gekommen ist. Die Vorbereitung 
der Ueberprüfung des Tarifs liegt zunächst in 
den Händen der Zollabteilung des Finanz- 
ministeriums, die bemüht sein wird, die vor- 
läufig gegensätzlichen Ansichten der beiden 
anderen interessierten Ministerien einander an- 
zugleichen und dabei den Gesichtspunkt der 
Notwendigkeit eines möglichst grossen Aus- 
fuhrüberschusses zur Geltung zu bringen. 
Diese Zollabteilung soll in den nächsten 
Wochen mit den Spitzenorganisationen der 
Privatwirtschaft Besprechungen über en 
Tarif in derselben Weise abhalten, in welcher 


seinerzeit der Tarif mit der Privatwirtschaft 
vereinbart wurde. 
Gleichzeitig bemüht sich das, Finanzministe- 
rium um eine zweckmässige Neuerung des 
Verfahrens bei der Vergebung von 
Einiuhrbewilligungen für einfuhrverbotene 
Waren. 

Insbesondere soll die Zentral-Einfuhrkommis- 
sion eine Reorganisation erfahren. Auch in 
dieser Sache stehen sich zwei entgegen- 
gesetzte Standpunkte gegenüber. Der Ver- 
m der Industrie- und Handelskammern tritt 
r . 


eine weitgehende Dezentralisierung der 

Erteilung von Eimuhrbewilligungen 

ein, die er im allgemeinen den einzelnen In- 
dustrie- und Handelskammern Überlassen will. 
Andererseits stehen die meisten. interessierten 
Behörden auf dem Standpunkt, dass die Ver- 
gebung von Einfuurbewilllgungen in Zukunft 
noch viel stärker konzentriert werden muss, 
als dies bisher der Fall war. Einigkeit scheint 
jedoch darüber zu bestehen, dass dem Handel 
mit Pinfuhrbewilllgungen, bei dem verschie- 
dene private Unternehmen wie die Polnische 
Kaffee-Einfuhrzentrale seit Jahren grosse Ge- 
winne erzielen, ein Ende gemacht werden 
soll. Bereits in den ersten Märztagen sind 
hireiche autonome Kontingente für eine 

eihe überseeischer Lebens- und Genuss- 

mittel. die solchen Unternehmen bisher se- 
währt worden waren, zitrlickgezögen worden. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 13. März. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe - » » 59.50 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID 50.50 6 
8% een der Stadt Posen 
N der Stadt Posen 
3% Pfandbriefe der Westpolniscb. 
Kredit -OGes. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 C.-). 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
ARTEN I Eee 
oty-Pfandbriefe os. Land- 
schaft Serie L 40.00 G 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos 
Landschalt s o. . „ en BUG 
Bank Polskke „ „„ 
Bank Cukrownlct Wa 27 ee 
Piechein. Fabr. Wap. i Cem. Go 20 = 


Stimmung: fest. 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. März. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
pspieren war etwas fester, dagegen in den 
Privatpapieren etwas schwächer. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleſhe 
(Serie II) 52.00, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 
1924 60 50. 6proz. Dollar-Anleihe 1919/0 74.88, 
7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 62.38--62.50-63, 
7proz. L. 2 der staatlichen Bank Rolny 83.25, 
Sproz. L. Z. der staatl. Bank 1 94, 7proz. 

II. VII. Em. 
83.25, Sproz. L. Z. der Landes wirtschaftsbank 
I Em. 94, 7proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaitsbank II.—III. Em. 83.25, 8proz, Kom. 
Obl. Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 
0 der Landeswirtschaftsbank 
er Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. ipro L. 2. der Landeswirt- 
schaftsbank I Em. 81. 5%proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank i. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
MIT. und M N. Em. 81, „Proz L. Z. Tow. 
Kıed. Przem. Polsk, 90.75, 4% pros. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem: der Stadt Warschau (Serie V) 
44.754544. 75. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Warschau 1933 33.25 83.75, 4% proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Ser. K 42.00, VIII. und 
IX. öproz. Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 54.75, 5proz, L. Z. Tow. Kred: der Stadt 
Lodz 1933 47.88. 


Aktien: Tendenz uneinhel'lich. Notiert wut- 
den; Bank Polski 94.00. Cukr. Nieledew 44.50. 


Lilpop 9.09, Ostrowiec (Serie B) 25--24.50, 
Starachowice 34,50. 
1 W rung und gehalten. 
Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollat 
5.264 5.26%, Golddollar 9.03-—-9.03%, Gold- 
4.84—4.88, Silberrubel 1.35, Tscherwonez 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 


Kopenhagen 
kondon i 
ew Vork (K 


aris 


ag 
lien 


er mund 
+ ace e 
Ter o 


bel) 
slo... 
tockħolm 
52 5 a 
ürich - ə 
Montreal 


Stimmung: tunit. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.43, 
nziz 99.89 Kopenhagen 117.10, Madrid 72.58, 
Are 5.27, New York (Scheck) 5.2756, Oslo 
Ablösungsschuld: 110%. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 12. März In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Yerk 1 Dollar 8.2595--5.2808, London 1 Pfund 
Sterling 26.16-26.26, Berlin 100 Reichsmark 
21803--213.87, Warschau 100 Złoty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.76 173.44. 
Paris 100 Franken 8493.85.07. Amsterdam 100 
Gulden 359.9836142, Brüssel 100 Belga 89.32 
bis 89.68, Stackholm 100 Kronen 134.83-.135.37, 
8 n bn ee Oslo 

onen, 2101.91. ank en: 
Zloty 98.80 —. 100.20. ö 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. März. 
Tendenz: äbgeschwächt. Die Börse eröffnete 
bei äusserst stillem Geschäft zu fast durch- 
weg niedrigeren Kursen. Soweit Besserungen 
zu verzeichnen waren, beschränkten sie si 
auf die schon in den Vortagen beyorzuzteii 
Werte. Hier sind Contizummi mit % Prozent 
zu nennen. Abgeschwächt waren Schubert 
und Salzer um 14. Schultheiss um 1%, Har- 
nener um 1, Stollberzer und AEG is um 


„ „ „ „„ „ „„ 
„ „ „ „„ „„ „„ 5» 
e ⏑ ⏑⏑ uvue 


8881888 a ; 


Ar. 67 


1%, Daimler um % und Farben um % Prozeni 
auf 149%. Am Rentenmarkt notierten Alt 
besitz unverändert 110%. 
Blanco-Tagesgeld erforderte 3-3% Prozent, 
i Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Märkte 


Getreide. Posen. 12. März. Amtliche No 
tierungen f. 100 kg in Zloty fr. Station Poznan, 


Richtpreise: 


Roggen 2 % „„ „% * „ » 13.00 —13.25 
Wel zen „ „ „4 19 25-—19.50 
Braugerste „ 14.2 —15.25 
Mahlgerste 700—725 . 15.50 
a 670—680 l. „ 14.50 —14.75 
HEV b 14.50 —14.75 
Standardhafenr „ „ 160-142 
Roggen-Auszugsmehl (65%) ə » 17.75—18.25 
re 66550) Eee 
oggen © o e“ 2 20 .00— 
Weizenkleie (grob) „„ „% o e 1200—1250 
Weizenkleie (mittel) a e a 1060—1125 
Gerstenklee s s s „„ 10.25—11.50 
Winterraps ı e a eas». o 38.00—39.00 
Leinsamen s „ e u „„ 38.00-40.00 
Seni „„ „„ „„ „ „ 22.00-24.00 
Sommerwicke seen a „ „% „* 22.00 — 24.00 
Peluschken < 2 a e „ 28.00-25.00 
Viktoriaerbsen . „ e „ e e a 24.00 8.00 
kolgererbsen „ % v o o e „ 22.00-24.00 
Blaulupinen „ „ e „„ 190,010.50 
Gelbiupinen s, „% „„ „ „ . * 1205 12.50 
Seradella . » „ e „ „„ 22.00—24.00 
Blauer Mohn u =; 80.00-62.00 
Rotklee, roh : „ a a e „ 120.00—130.00 
Rotklee (05--97%) a» # » 135.00—145.00 
Weisskl ee e e „ a » 75.00 —100.00 
Schwedenklees „ „165 00— 190.00 
Gelbklee. entschält » „a 65.00-75.00 ı 
Wundklee » œ e » è a « a 75.00—90.00 
Leinkuchen e # o e e e „ 17.25—47.50 
Rapskuchen . «s s » e „ „ „ 14.50—14.75 
Sonnenblumenkuchen „„ e „ 17.70-18.25 
jaschrot „% You a DA 2 21.00—22,00 
eizenstroh, lose a2 * 2.20—2.45 
Weizenstroh, a o e a 270-295 
Roggenstrob, . „ „ o „ 2002.75 
Roggenstroh, gepresst.. „ 3003.25 
eee vet s.. o Sba 
aferstroh, gep „ „ „ „ 
Gerstenstroh. lose : » e a s 2.202,45 
Jerstenstroh. gepresst, e % » 2.102,95 
Heu. lose - „ „ „% „ „% 60 „% 5.75 —6.25 
Heu. gepresst e e ù oot’ 6.25—6.75 
Netzehen, lose ‚ „ W * 6.50—7.00 
Netzeheu, gepr n 


Tendenz: cuhlis. 

Gesamtumsatz: 1967.2 t, davon Roggen 676, 
Weizen 161. Gerste 313. Hafer 15 t. 

Getreide. Bromberg. 12. März. Amtlich 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg 
Umsätze: Roggen 16 Tonnen zu 13.50 Złoty 
Richtpreise: Roggen 13.35-13.50, Standardweizen 
19.25-19.50, Einheitsgerste 15—15.25, Sammek 
gerste 14.75 bis 15, Braugerste 15.25 bis 
16.00, Hafer 1475 bis 15.25. Noggen- 
kleie 10 bis 10.50, Weizenkleie grob 12 bis 
12.50, Weizenkleie mittel und fein 11.5012, 
Gerstenkleie 10.25--11, Winterraps 38 bis 40, 
Winterrübsen 36—38. Senf 34—36. Lelnsamen 
38—40.. Peluschken 23 bis 25, Felderbsen 21 
bis 23. Viktoriaerbsen 24—26. Polgererbsen 19 
dis 21. Blaulupinen 9.75—10.25, Gelblupinen 
1111,50, Serradella 20—22. Rotklee roh 105 
bis 115, Rotklee gereinigt 120—140, Schweden- 
klee 170-185, Wicken 25—26, Weissklee 78 
bis 100, Gelbklee enthülst 65-75, Kartoffel- 
flocken 15.50-16.50. Trockenschnitzel 8.50—9 
blauer Mohn 59-62, Leinkuchen 17.50 bis 18 
Rapskuchen 14.50--15, Sonnenblumenkuchen 18 
bis 19, Kokoskuchen 14.50-15.50, Sojaschrot 21 
bis 22. Stimmung: ruhige Der Gesamtumsatz 
beträgt 1693 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
zungen: Roggen 370, Weizen 171, Braugerst# 
75, Einheitsgerste 145, Sammelgerste 280, Hafer 
84. Roggenmehl 190, Weizenmehl 77, Roggen 
Kleie 53, Weizenkleie 28. Gerstenklele 30, 
Wicken 31, Viktoriaerbsen 27 t 


Getreide. Warschau, 12 März Atit 
liche Notierungen der Oetreide- und Waren- 
börse für 100 ke im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheltsweizen 753 gi 2121.50, 
Sammelweizen 742 gi 20.50 bis 21, Standards 
toggen I 12.75--13,. Standardroggen I 
687 gl 12.50—12.75. Standardhafer I 497 ei 
14.7515, Standardhafer II 460 gl 14.50--14.75, 
Braugerste 1550—15.75, Felderbsen 18 bis 19, 
Viktorlaerbsen 30—33, Wicken 2 „Pe- 
fuschken 23—24. Sertadella gereinigt 22.50 bis 
23.50, Blaulupinen 9.25—9.75, Gelblupinen 11.74 
bis 12.75, Rotklee roh 115—130, Rotklee ge- 
reinigt 97% 150—170, Weissklee roh 60—70 
Weissklee gereinigt 97% 80--100, Winterrapt 
40.50-41.50. Winterrübsen 39.50-40.50, Som- 
merraps 89.50-40.50, Sommerrübsen 40—41ʃ. 
Leinsamen 90% 34.50-35.50, blauer Mohn 62-64 
Weizenmehl 65% 29-30, Roggenauszugsmehl 
30% 20.50-21.50, Schrotmehl 95% 16--16.50, 
Weizenkleie grob 12.50-12.75, Weizenkleie fein 
und mittel 11.50-11.75, Roggenkleie 9.50—10, 
Leinkuchen 16.75-17.25, Rapskuchen 14.5015, 
Soſaschrot 45% 2222.50. Gesamtumsatz: 
2849 t. davon Roggen 1160 t. Stimmung: fest. 


12. März. Amtliche 
Weizen 


d. 18.80, Futtergerste 105/06 
1188 Viktorlaerbsen a. ee a 
20-22. Pelusc 22-24, 

5 19, Wicken 212 Buchweizen 15.50 
bis 16.25. Zufuhr nac S 


oggen 78, 
1 5 Kleie und Oelkuchen 18, 
Eng 
d 
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5 N — i ' Albert Stephan 


Die Derlobung unserer Tochter |: Meine Verlobung mit. Maria- ang $ Steyr: Type 50. ; 
Maria-Dagmar mit Karl-August. | Dagmar Freiin oon Palm, Socher ene Die Sensation der Berliner Autoausstellung 1936. 
Freiherrn von Massenbach, Sohn | des Imre Freiherrn don Jalm” und Privasgeschätt 4/22. PS. 4cyl. Vollschwingachser, 4sitzige Limousine 


7 Ltr. Benzin/100 km. Stahlkarosserie etc. zt. 5.900.- - 
Generalvertretung für Westpolen: 


„AUTOMOTOR“ Poznan, Plachowomielskt7. Tel. 3301. 


‚ des Kaıl Freihenn oon Massenbach | seiner Fray, Gemahlin: Gisela, geb. |] some Petripla 

< ynd seiner Frau Gemahlin Margarete, f von der Heydi, beehre ich mich an- — fal. wi — 
geb. Freiin Jucher von Simmelsdorf zuzeigen Trauringe) Standuhren 
Beahren wir uns anzuzeigen Stoppuhren Wachteruhren 


und paſſende Geſchenk⸗ 
mre Freiherr von Halm Nor ugusi Greiherr artile! ehr preiswert 


i önfige fehmännt 
Gisela Freifrau von Salm 9 don N. Maşsenbach: Saaring fämtither w 


geb. von der Heycit poretnren unter Garantie (Freie Stadt Danzig) Als nnn zur Sportsalson 1936 


und zu mäß igen Preiſen 2 —22. 8. Internat. 
— — Brenn TRUE 
beben über Laupheim Sies, Zamek . 508 . Seh Berkanfe Zoppo t Ping Pong geen 
6 8d wg neue Ne e 5 ae ZoppotsReisen ohne Huslandspass und Visum! 
s 1.67 m. gut geritten, bes Für Ausländer keine DevisensSchwierigkeiten ! 


Gnglih «Beansanie ke se ohne ie | Intern. Rasino+Roulette+ Baccara. Spielgewinne austuhrfrei 


Diplom. Lehrerin r. an Psiepole Auskunft: Zoppot, Kasino-Verkohrsbüro. 
Nwuſta 13. Wohn 5. 


„Ko min. 


Heute früh 6.30 Uhr entſchlief 
ſanft meine geliebte Schweſter, unſere 
liebe Tante und Schwägerin 


Wanda Pielſch 


im 79. Lebensjahre. 
Tieſbetrübt zeigen dies an 


Landwirte! = Bauern! 


: Vergesst nicht, dass nur reichlicher Anbau von Futter- 
rüben das notwendige Winterfutter für unser Vieh sichert, 


‚fertigen ir Ihnen hiak. 


‚und billigft 
die ttanernden Hinterbliebenen. Buchbrucerei _ Vergesst, dabei auch nicht, dass dieser Zweck nur durch 
Szamotuty, den 12. März 1933. ‚Concordia Sp. Eike. Anbau einer nährstoffreichen, haltbaren und in unserem 


$ = Porn at m 
Beerdigung am Sonntag, dem 'AL Marsz. Pilsudskiego 25 
15. März, nachmittags 4 Uhr vom .. 


Trauerhauſe aus. Schueiderzuiaten 
Kurzwaren 
verkauft billigſt 


Grobelski ` 
Poznan, Wroclawſka 2. 


~ Klima langjährig erprobten Futterrübe erreicht wird. Eine 
Solche Rübe ist die von uns seit 35 Jahren systematisch 
i ‚gezüchiete Original -Futterrübe Substantia. Darum: 


Baut Futterrüben! Baut Substantia! 


Saatzucht SŁUPIA- WIELKA, p. Środa. 


f tur Barsarbeiten und Muchannabme eſuch t. i 
Bewerberinnen, welche beide een iR Statten Sie Ihre 
* = 2 —— ah “> über gute Rechen- || Töchter aus mit 
miniffe verfügen, wollen ihre Bewerbung mit Zeug⸗ 

nis abichriſten unter Angabe des Alters lee 2 i Wäsche 


K 010 un m Spód poy. Leinenj| Wir geben ab Original Futterrübensamen Substantia, anerkannt von der Wielkopolską Izba Rolnicza 
r t 3 et olferei K en Aussteuern zum Preise von 27 40. I 50 kg franko Station Sroda. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Dom. Sródka pow. Międzychód aus dem 


Wäsche-u. Leet 
hat 8 F 


150.000 Kiefernpflanzen | 


abzugeben. 1000 a 3.25 zł. 


Aue. Hoffmann GNIEZNO - Tel. 212 | 
K o Baumschuien und Rrsen-Grasskultusen | 
Erstkiassige,grössteMulturengarantiertgesunder | 
sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 


Stamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 
Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. 


haushalkungslurſe Janowi 


Janowiec, pow. Znin. 


Muter Leitung geprüfter Wachtehrertunen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen. Baden, & 
Weipuihen. Blätten ulm, dn 
Schön gelegenes N mit n Sarten. Aektriſches 


Der volle . Aurius bauest U Wonste, 
Er umfaßt Kochgruppe und eine 
von je 3 Monate Dauer. 
Ausiheiden nach 5 Monaten mit Teilzen N 
Kochgruppe oder Schneidergruppe möglich. 
Der Eintritt tann zu Anfang jeden Vierteltabres exiofgen. 
Beginn des nächſten Kurjus am 3. April 1838. 


Penſtonspreis einſchlietzlich Schulgeld 80 * 


Rai Se. 20.0. Dozuak 


monatli 
Versand nach jeder Post- u Bahnstation. — Ausgezeichnet; . auskunft und Brolpert gegen Beiflgung von Nurse 
mit erston Staatspreisen. —, Sorten- und Prei sverzeichnls $ - Alja Marsz. 1 25. Cal. 61 05 ee Tie Leitera. 
| . SEE WETTER ENTER EDERT BEER 


ERBE | Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
e l Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. > 


a Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenfheines ausgefolgt 


IK . X K — Š 4 Versehledenes 2 


. | RA CH F: me 
5 e 226480 a 1.5 8 f PR l, Stollen 3¹ kaufen geſucht u vermieten: Wer ſein 
* 3 h}: T ' Messer Dieillmaſchine 7. Br je, Kino Wilsona Haus 
Sta em breit; gut erhalte u . (lage pita ||. Foznah-Lazarz in Berlin verkaufen mub | 
ER Baijers ae Pre bas pien, Cage e Franziska Gaal ||bafñe hier Baraclb ant- us | 
uud Jaucheläſſer, kamtar Landmaschinen motskiego 9. Szöke Szakalı || acsablt haben i 
Jenchensrteier, in der besten Komödie] | fid ber term an 


Alles billigste, 


Jauchepumpen, ermässigte Preise 


WOldemar Günter 


Poznan 
Sew. ges 6. 19 Y aller Zeiten. owfki 
Tel 5225. | Tiermarıı I = l Barbaro 1 


teubwirtſchaſtliche in der ee 
Sentralgenohe enſchaft * eee. Maschinen Suche Nur für Fenner und in deutscher Sprache 

Drogerja Warszawsta v und Bedarfsartikel Zielfernrohr Liebhaber! Beginn 5, 7. 9 Uhr. 
pi kae z ogr. odp. 5 PAAS Oele und Fette di Einen Wurf 8 17 
ona. Poznań, Schmücke Dein Heim Pozna i 8240. Borer ound Fk Teuer | ` 
i s ul 27 Grudnia 11 "mi HE w. Bee EN EAE gibt ab Ki ‚Gwiazda“ Y 
i Padte . HIE - Telefon 52-25 St. Brykarczyk, Paproć no „uwiazaa | 
A Kanzleipapter, Gardinen ER: poczta 8200 Alöje Harcinkowskiege 25 — 


ämtl. pow. enta omyéi. Eine lusti moa 
cher — lezte ee le- J. rikij — — m 5 ber eb e Deuce pihne 
. Koneko i T ae 988 "| erg een Tee „Die indischen | p: en ” 
Suf ee ter 8 n| Glare Ranet äh 6 A berge, See Ronel 48/47 ein, egl, 82 3. Jnfanteristen“ | 
Ea asn A0% RR e 222 1 . hudt sum [mit Flip und Flap || Sonntag,d.15 Märy1936 
0 Szymański, i i lung 20 U 
N eer 81 Achtung! ` bei anne In A md 
u ne e e 1 maS K| Otene stellen A Se 9 
miliher Tapszierer-, || 0 od Ù fen. ert. unter 1110] N um en 
Lederwaren, eg a E se | rüber ul Wrociawska | | a. b. Geſchſt. d. Zeitung. Junges Mädchen ernſt Wiechert 
onns: rT genbesüge, Sudan um! {rreümer zu vor i s j 5 4 J. welche fe 22 Wochen . für Haushalt, der 5 
idon 7 SU... z 1 Pr} on S sS 4 
“billigste Preisc ngen — Seaeltade ji meine Sundrchat nen Nari K| Me IR efferen Süufern tätig gidi Tolen geuit Verlorene Sohu | 
A u auf meine b AN pear per : waren, en j 
Antoni ern er Pierdededen, | | Kane ng: St. Wenz lir Woh mung Stellung ehrlichen, baue un) eg ab Greita. a 
a A EE a Bg e a Aa 


II. Etage, gute La e, von mi er . 7 L; el in Frage. Zuſchelften Vereinsbu dlung. 
11750 5 S unter o pfi 5 unter] mit Bild unter 1105 an! Bereinsbudbandiung. 


AL Marsz Pitsudski 3 E nd U ch 
22255 ee he T b. Bio. 1775 d. b. Gefahr b. Big. die Gefahr gelung 


Hotei Brisamıa ! von Rob 


